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Berlin , dt« 5. Oktober 1926
vor elntr Woche ging burch einen «r.» v m 

bi, von t ln t t  Rorresponben, „erbtellete 
btt älteste Sohn be, titm o H fltn R  o« ' in̂ r^ ‘
|n die erste fto m p iqn f, b „  * /” • SBllöeIm
n-eni« Nr. 9 In Potebam elng,ttedt wo!d"en "se'^^Die

„ T b * ; í r s ? r 7  t
richte» d t .  b ,tr ,R m b ,n  Regim entskom m andeur«"" § ' r
vrtn j, so m urbt verRchert. bab,. ba , r  ben S nm m i! 

í í " * ' "  ' " r .  L " ' '  ,n MünRngen gewohnt b lb e T n
? ; , t r z z flín ,6t,m  *•«■ ««  a ., un be ttn u ,;;

“ ! !  ? Z Z n  ,0ffien,,i6,: btn »  "°NR. m urbt aber ohbnlb bestritten. ff*  m urbt verAchert, daß b tt Sohn
bei ffxfroj-prlnzen nicht nur an btn Uebungen fonbetn
auch am In n « ,„  Dienst b „  R.-ich.wehr l , | l fl,„om m ,n
babe. und zwar ium T r»  In 3 I0 II. „um  Teil in a ll«
lIiRorm, zum Teil I« Veldtewbrun lforn t ffit hab, n *
» A  mtnn «  nid,! btenttll-b *«•{, war. sott ununter-
brechen In Begleitung b tr O fi I« ,  b tr „T ra b iiio n ,.
fompognle . brr j-tz'gen ersten Rompagnte bte Reich,.
m rhrln fan ltrltrtp lm trts  N r. 9, brfunben. in b l, trabt.
Ilantu bl« Hohenzodernprinzen einzutreten z f l-g fn  3n
einem Fade fei lopar ba» off zielst R on,tri der R 'lch,-
wehr so lange aufgeschoben w orden, bis b tr  P e in ,
btr Uniform trug. erschienen war N 'ch bem flhmatsdi
au« OTflnUngtn sei er bem N  glrnenl In die Gegend
üon Mergenlhelm befolgt, um btn großen Manüoern
beizuwohnen 3n jb r|onber, babe , r  auch mit bet . t ra »
bllionelompagnle* einen A m flug  auf die S-Henzollern-
slnmmbutg unlernommen. wo bem PUnzen in a ll«
Form gehuldigt mürbe.

SBenn bas alle, auch nur zur Säifte zutr.ffen sollte, 
bann ist bas oiR,teile Dementi o irb lü fltnb  tntorrett ge' 
roisen. Das Reichswehrminitterlum verwahr! hch nun 
sreülch bagegrn, bas, , ,  von ihm ausgegangen sei; viel­
mehr sei bet Rommanbeur de« 3nfant«leregtments 
Nr- 9 bet Verfasser bte Dementis, bet also die Oes- 
senllichlett Irregesüh-t halte, ffs ttt allerdings sehr sän. 
berbar, bah man Rch Im Relchswehrmlnislerlum nicht 
gerau« und zuverlässiger Informierte U ib  ,e ro ltti recht 
tigertIm lld). wenn versichert wirb. bah bas Reichswehr- 
Ministerium von der qarzen tingrlegenh-tt « tt aus den 
3 'ltungen «fahren Habel f f ,  zeigt sich hierbei wieder 
einmal, wie schon so oft. bah ble amtliche Bericht«. 
Haltung bet privaten weit unterlegen, bah sie ihren 
Bifgoben In keiner Weise gewachsen ist, mosd: ja auch 
ble letzten Vorgänge in Genf einen zugkräftigen Beweis 
geliefert hoben.

Der Relchsmrhrminitter G rh l«  lief, erklären, bah er 
eine genaue Untersuchung de« Falle« angenrbnet babe 
und die Verantwortlichen mit allen Rons, grenzen zur 
Rechrnichafi ziehen wrrbe Die «sorberlichen ffrtlchet. 
bringen sollen gelte ffen werben, wenn bet Reich-prä. 
fibent 0  Hmbentrurg und b «  R  ichrkanzler D t. M a n  
rach Berlin  zurüdgrkrhrt Rnb. Schon daraus geht her« 
vor. welche Bedeutung bem anfänglich abgeleugneten 
Vorgang in den politischen Rretsen belgemissen wirb. 
f f t  w irb daraus hingewiesen, bah der älteste Sohn des 
früheren Rronptinzen In den monarchistischen Rretsen 
als berjentge gelte, bet einstmals für bte Thronfolge 
ln Aussicht genommen sei.

Melier w irb ble Stellungnahme de« Rronptlnzen zu 
bleiern Fall in ble Debatte gezogen. Wenn auch be> 
Britten wirb. boh «  bei seiner Rückkehr nach Deutsch, 
land die Verpflichtung übernahm, politisch nicht hervor­
zutreten, so hat man e« doch bisher als selbstverständ­
lich angesehen, bah zumindest irgend eine Erklärung 
nach dies« Richtung hin erfolgt sei 3 nebesanbere wirb 
auch betont, boh bas õerooitieten de, Rronprinjen- 
lohne, gerade tn diesem Augenblick besonder« peinlich 
berühren müsse, wo zutschen Preuhen u«b den tzohen- 
lodern hie Verhandlungen über ble Vetmögensausein- 
anveisetzang zum Adschluh gebrach! werben soDen. Auf 
ade Fäde wirb eine einwandfreie Aufklärung b e s ta l­
le« und bte Reki ftjterung bet Schuldigen als höchst 
dringlich bezeichnet.

Der „eiserne" Frieden von Brüssel.

Nrch sehr langwierigen Verhandlungen, bei bene« 
bte Gefahr eine« Abbruche« oft genug auf de« Meller« 
Schneide stand, ist das Helf, umttrlllene ffisenfartrO zwi- 
sben Deutschland, Frankreich. V ilg 'en und 2 x-mburg 
In Brüssel glücklich unter Dach und I a h  gebracht w or­
ben. 8 -reite am 1 Oltober, wurde diese gerade unter 
bem Gesichtswinkel bet angebahnten politischen Verstän. 
blgung zwischen Deutschland und Frankreich äuhe ft 
bebeulsame Vereinbarung w ir schostiich« Natur tn Rroft 
gesetzt. Die Paradrle mit Lacarno und Tho liy  liegt 
jrdenfad« sehr nahe, und man kann vielleicht mir R cht 
da« Brüsseler Abkommen ale ein wlrischrsiliches Co- 
carno bezeichnen und zwar um so berechtigter, gl« mit 
blestm Pakt keinerlei Spitze gegen die (Eisenindustrie 
Großbritannien« verbunden ttt. 3m Gegenteil werden 
für da« englische lZnselreich die Türen offen bleiben, 
die einen späteren Beitritt Großbritannien« ermöglichen.

Nach europäischen Prelsederlchien Rnb Frankreich j ähr­
lich 8  M illionen Tonnen, Deutschland 10 oder 11 
M illionen Tonnen. Belgien ungefähr 280 uOO Tonnen 
zugesprochen worben. Für ba« Saargeniel wurde bem 
Vernehmen nach ein Sonderkontingent festgesetzt. Für 
Deutschland bleiben gewisse Bedenken dadurch bestehen, 
bah Frankreich tn den Pakt noch mit seiner (Eilen«. 
ztuguaq aus der 3nffation»ztll eintritt und das, daher 
der französische Anteil höher als btn wlrtschalilichen 
Probu'ttonioerbältninen enlsprrch md ist während Deutsch 
land nur mit 70 Prozent seiner ffrzeugungsmöglichkeit 
beteiligt wurde.

Die außerordentliche I-agw elte de« Brüsseler Ab. 
kommen« «hellt j doch adeln au« ber Tatsache, baß 
nunmehr bte (Erzeugung bet tzauoteisenländ« (Europas 
In ganz bestimmte Rontlngenileiurgegrenzen gelenkt 
wurde und somit ble weltwirtschaftliche Rationierung 
einer bet grundlegenden Rohstoffe al« gekichert betrach­
tet werden kann. ff« kann nunmehr der Anfang mit 
bem Neuaufbau de« europäischen Sisenmaikies gemacht 
werben, bet durch die ir fl monistische (Erscheinung in 
Deutschland, Frankreich und Belgien aus allen Fugen 
geraten war. Die (Erzeugung an (Ellen kann zuiünsi'g 

I  in da« richtige Prozenloerhäitni« zum Verbrauch gef.tzt 
! werden. 3 nfolge der Frankenirflaiion hat Frankreich 
-jahrelang eine UrberprobulVon von 4 - 5  Midionen 

Tonnen gehabt, die auf dem W  iimarkt zu niedrigen 
Preisen angeboten wurden. Da» hatte zur Folge, baß 
ble Unkosten der (Eisenerzeugung tn Ländern mit fettet 
Währung In Ronturrenz zu den franzölsten Preisen

nicht mehr auszubringen waren. Durch die internatio­
nale Rohttahlgemelnschrft kann jetzt ein fettet Preis 
gebildet und bas Preisniveau btn Unkosten bet (Erzeu­
gung angepaßt werden.

Vom beutften Standpunkt bars man hoffen, baß 
trotz ber vorläufig nicht 0 0 Q auszunützenden Probut- 
ilonsmöglichkeiien j-tzi wenigsten« durch die fette Prei»- 
bllbung bte Sicherheiten für die beuisch-n fflsenerzeug- 
nlfse gegeben werben, baß ber f l  beilemarkt fette For- 
men annimmt und auch bte verarbeitende 3nduttrle 
Rch festen Preisen für (Eisen gegenüber Rehs. ff« w ird 
Rch auch für die verarbeitende 3nbuftrte und schließlich 
für den Verbrauch ein unverkennbarer Vorteil ergeben. 
Man wird nun abzuwarten haben, wie Rch (England 
und ble Vereinigten Staaten, ble ja gleichfalls führende 
(Elsen- und S iahlländtt Rnb, zu bem Abschluß de« 
B  üsseler Pakt:« sieden. Wenigsten« von Großbritan­
nien wird man über kurz ober lang einen Beitritt zu 
bem soeben abgeschlossenen Ratted erhoffen dürfen.

3m allgemeinen hofft man, boh mit diesem bahn­
brechenden Wirischafieadfommen da« erste Achtbare Fun­
dament für ble Befriedung West-uropa« «richtet mor­
den Ist. Gemeinsame Wirischifi«ini«,ss:n bieten stete 
die beste Gewähr für die schiedlich friedlich; Vereini­
gung oder außenpolitischen Unstimmigkeiten- M an ra'rb 
deshalb auch ble Worte, ble der flbg de W indel, ber 
Präsident de« Romlteee de, Forge« In Nancy gespro 
chen hat, nicht adzu tragisch m hnen dürfen. H err be 
Wendel glaubte betonen zu müssen, baß man von einem 
glücklichen Vtthanblungeauegang im Rahmen be« Stahl* 
kartede keinerlei politische Rückwirkungen erwarten dürfe. 
Da« Prvj-kt de« internationalen ffisenmltls haftebunbe» 
fei an Rch schon bedeutsam genug, sobaß eine Ver­
knüpfung mit anderen Fragen unzulässig erscheine. 
U ite r keinen Umständen dürfe Frankreich bera>tlge Ser 
Handlungen mit pol tischen Ronzessionen bezahlen.

Diese alte W rile kennen w ir. Auch H -«  Polncarä 
hat Re gespielt und auch er bat einsehen müssen, baß 
man mit einer hundertprozentigen nationalistischen P o ­
litik keine hlernatlonalen Geschäfte abschließen kann. 
So w irb ble Mach! der Tatsachen auch übet die neu- 
(sie (Entgleisung be» Herrn be Wendel, der nebenbei 
bemerkt, ebenso wie Herr Po ln ta ié , au« Lothringen 
stammt, zur Tagesordnung übergehen.

O er ß o y ü o lf  in  (D e x ik o .

I n  ber O.flenilichkelt ist es ttid geworben über M e­
xiko. Die Regierung ffaüte hat es in den lrtzten Wo- 
chen vermieden, aufsehenerregende Gewalttaten gegen 
ble Rirche anzuwenden, sie führt aber in ber S tille 
den Rulturfampf w eit« und versucht nicht nur durch 
rigorose Post und Telegraphenzensur und durch Ver­
breitung falteher Nachrichten ihr stark ramponierte« A n­
sehen im Ausland zu beben.

Wie gesagt, ble R-gierung ffadee führt ihren Rampf 
jetzt stiller. Sie ist eben moralisch und materlett tn 
bte Defensive gedrängt; moralisch durch ba« U teil ber 
Weltprisse bl« weit tn ble Rteise jener Parteien hin­
ein, ble brr Rirche sonst wenig gewogen Rnb, materiell 
durch die mlillame Brqkoltbemrgung.

Diese B r q'otibewegung würbe von Lasen In« Werk 
g e s tu n d  ist von bet .L ig a  für religiöse Verteidi­
gung“  glänzend durchorganisiert worben. Die Leitung 
Hot ein Ausschuß von drei Persö lichtesten, der bei

seiner Gründung in bet Hauptstadt sofort vier (Erfaß- 
auMchfllse wählte für den Fad, baß einer ber Aus­
schüsse in« Gefängnis wandern mr Rle. 3n  der Tat 
wurden ble flu-schüsfe 1, 2 und 3 verhaftet. Al« bet 
vierte automatisch in Wtetsamfeit trat, ermattete die 
Regierung und ließ ble Verhafteten gegen Rautlon stet.

3n jedem Bundesstaat ist ein Abteilungsdelegierter 
tätig, bet direkt ber Z-ntrale verantwortlich ist. Unter 
ihm arbeiten für Stabt, Häuserblock und Straße Un­
terbelegtere, ble ble Voqtottbeoegung ln straffer O r­
ganisation durchzuführen und zu überwachen haben. 
Die Leiter haben be.i P lan lange erwogen, ehe er 
ine Werk gesetzt wurde (Er ist klug auf der V v ksplq- 
chologie aufgebaut. M an mußte eine Wvsfe wählen, 
ble ba« ganze Soll, ohne Gefahr, verhaltet zu werden 
ober die Aibeltest-Üe zu verlieren, handhaben konnte; 
eine Waffe, bte kein Blutvergießen herbeiführte und 
doch den Staat In seinen materiellen 3ai«elsen emp­
findlich traf.

Dieser B cq ’ott richtet Rch gegen ble ersten Steuerzah­
ler. f f t  bringt Re in eine Lage, ble Re unsäh'g macht, 
dem Staat die Steuern zu zahlen. N cht ble Geschäfts­
leute faden dadurch gestraft werden, sondern die Re­
gierung w irb indirekt in ihren (Einkünften getroffen. 
Die Suspension de« Gottesdienste« Hai hierbei unschätz­
bare Hüte geleltt-t. da tn M  x so die Bauern S onn­
tage noch der Mrlse auf dem M a rli ihre (Einläufe zu 
machen pfi gen. Die Märkte Rnb jetzt fast ade zum 
(Erliegen gekommen. 3  ueisedo» würde ble Wiederer­
öffnung de« Gottesdienste« den Boykott schwer schädigen.

Die Boy'oitdrwegung verlangt oödige (E-(Haltung 
vom (Einkauf In Luxusoaren und Q  iaR fivxuemaren, 
von oden Vergnügungen, Unterhaltungen, R ,nobesuch, 
Teilnehme an Lotterten usw. M an anrichtet auf die 
(Erlaubnisscheine zur Benutzung eigener Auto«, ble pro 
Monat 10 Dollar kosten, legt Rch (Einschränkungen im 
G-brouch de« Notwendigen auf, lauft nach Möglichte.t 
keine neuen Rleiber u. a. m.

Der (Erfolg ttt bisher über (Ermatten groß. Das 
einfache und zügige Rampfmlltel gewann rasch die 
Massen de« Solle«, zumal auch vom religiös-aszetlschen 
Stanbpunft aus die auferlegte Seldstbeschränkung den 
S inn  de« Volke« für den christlichen Opfermut um 
Gctie« W illen weckte. Die Raulleute, sonst vielfach so 
materiell eingestellt, wandten Rch angeRchtr de« uner­
warteten (Erfolge« de« Boykott« an PräRder.t und B i­
schöfe! mit ber Bitte, Re m õ it-n  au» patriotischen ( ) 
Gründen auf bte Beilegung dieser Brw -gunq drängen.

Wie sehr ba« neue Rampf mittet mittie, mögen einige 
Totlachen beweisen. Der größte Tabalkonzern M  x.lo«, 
bissen Leiter ein ring,fleisch,er F eimauret ist, zeigt 
p Ötzlich eine große 3  meigung für ble Liga zur re li­
giösen Verteidigung I (Eine Lotterie, deren Hauptge­
winn 125 000 Peso« betrug, erreichte eine (Einnahme 
von nur 50 000 Piso« ! Die Rlnobldtlie von 2 50 
Mark fielen auf 1 M a rk ! Die Regierung sab Rch ge­
nötigt, den Lichtspieltheatern Abgaben zu erlassen. Der 
Preis de« Biere« fi- l um ble Hal te. (Eine* der größ­
ten Geschäfte in V lix fo -S ia M  halte an einem Tage 
effie (Einnahme von nur 4.50 P  so«. Selbst manche 
(Reglerungeheomle beteiligen Rch h'imlich am Boykott. 
Bes ber famosen .A  beiierparade“ . die ffodee vor I I- 
nem Hause am 3 l  J u li votbcloefllleten ließ, wandelten 
viele H u n d n t' von Arbeitern, die gezwungen mitmach­
ten. im Takischrili da« neue Schlagwort ab : „ 3 4
bly'oitiere. du boykottierst, er boykottiert . . .“

Die Regierung hat schon Midionen Peso« on Tagen

$ c t  S r in l)  ono iic in D u n fc l.  >
Rrin tnaiioman von (E rich ( Ebe ns t e !  n. I

Nur baß Rommissor H-iblnger, angesteckt durch ble j 
feste Ueberzeugung be« Untersuchungsrichter», ee handle 
Rch hier um ein Drama, in dem eine Frau ble Haupt- 
rclle spiele, entweder Hvlzmann« eigene Frau ober 
eine frühere Geliebte von ihm, nunmehr ln anbeten 
Reelsen nach bem Mörder suchte.

Holzmann« und seiner Frau Vorleben wurde er­
forscht. ebenso ble Beziehungen, ble Re zu ihrem Be- 
kannter-krei» unterhielten. Da« war eine lange, mühe­
volle Arbeit, bte nicht so bald (Erfolge versprach Ader 
Heidinger ließ Rch'« nicht verdrießen, denn der Polt- 
leiblteltor selbst hatte sehr nachdrücklich zu Ihm gesagt: 

„Diele Sache hat so viel S taub aufgewirbelt in 
bet O.ffentlichkeit, daß Re unbedingt aufgeklärt wer­
den muß 1 Geben S ie Rch oüe Mühe, Herr Rommissar. 
denn w ir wären einfach blamiert, wenn w ir den Tä­
ter nicht ou iflnblg machen lönnlen." ^

A llo gab Rch Heidinger „oüe Mühe "
S ilo« Hempel war b tr einzige, bet ble Meinung 

bte Untersuchungsrichter« nicht einen Augenblick teilte. 
(Er war vielmehr fest überzeugt, baß Holzmann tat­
sächlich ble Wahrheit gesprochen bolle.

«ber er tütete R». diese Meinung laut werben zu 
lassen. 3nb,ssen benützte er jede Gelegenheit und fast 
seine ganze stete 3 '" -  b tt Sache von seinem
6 tontpur.lt au« nachzugehen. Schon in den ersten 
Tagen, als mnn noch auf Holzmann« Aussage war­
tete, war er fi berhast tätig am Schauplatz de« Bet-
brechen«. (Er verbrachte viele Stunden ln dem Schup­
pen, dessen SLlüssel er In bet Tasche tru« ;

M it minutiöser Genauigkeit hotte et ble bat in 0 0  g
fundenen Fußspuren gemessen unb In Pop er p
schnitten. Die eine war. wie er gleich f. ttsteüen sonnte 
bte Holzmann«. die anbete rührte effenbm■ ®0,n «
her, denn nur diese zwei Spuren fände"

Dte de« M ö  der« fand Rch am öftesten
oor bem linken Seitenfenster. Hempel steüte fest

fanden Rch Im 

auf dem

baß er auch durch diese« In s te r  ln bei« ^
flilat-fll mar, denn es fanden fjd) 8  BIP einen
Fensterbank unb außerhalb be« Fenster«, ba. in
tibgeplanllrn Hof ging. „

Dieser Hof, ber mit der Fabrik 
versperrte T ü r in V e rb in d u n g  ftonb,

durch eine kleine 
schien selten be

treten unb al» eine A rt Müllgrube benützt zu werben 
AbsaOprobulte oder Art, verrostete« (Eisen, gebrochene« 
Tong,schirr, Roleiette, Asche und allerlei unbrauchbar 
gewordene Gegenstände bebt dien den Boden.

Außerhalb be« Planken,crune« senkte Rch ein stell- 
abfallender Rasenhang nach einer langgestreckten (Erb- 
mulbe, In ber ein schmutzige» Wallerrlnnsal träge hin­
zog. M an sah ble Rückseiten vieler Häuser aus an­
grenzenden Straßen,ügen, deren Ablade vielfach kurz. 
weg in ble unten Rch hinziehende fftbmulbe gewoisen 
wurden, so daß Rch hier dem Auge ein müßte unb 
häßliche» B ild  bot.

Der Deletiio halte in bem kleinen «bfadhol vorRch- 
tlg jeden 3 oübrelt Bohen unteilucht und auch hier 
bte Fußspuren de« Mörder« feststellen können. Sie 
führten ble an den Plankenzaun, ber überstiegen wor­
den war. Außerhalb desselben erloschen Re tn dem 
tiodenen fohlen Rasen.

Der M ö'der war also von rückwärts über den Ra­
senhang gekommen, halle den 3 °un überstiegen, den 
Hof durchschritten und war durch ba» Fe-ster, ba», 
wie Hemp'l fickt überzeugte, von außen leicht zu 8 ff! 
nen war, in den Schuppen geblegen. D o it blieb er 
unmittelbar an bem Fenster stehen, ging bann eine 
Weile auf und ab — immer zwei Schritt nach recht«, 
zwei nach linke — blieb wieder stehen und tauchte 
dabei 3'ctvretien. deren R-ste ringsum verstreut lagen.

Aue Ihrer 3ahl schloß der Detrkllo ungefähr auf 
eine halbe Stunde Aufenthalt. Dann holte der M ö r­
der fickt wieder entfernt — nicht durch, Fenster, wie 
er gekommen, sondern durch die Schuppentür, wie 
eine vom Seitenfenster zu dieser führende, schnurgerade 
deutlich ausgeprägte S put berate«.

itempel dachte viel darüber nach, was den Mann 
in den Schuppen geführt haben mochte und worauf 
er bort eine halbe Stunde lang gewartet halte? Aber 
er fand keine (Erllätunq dafür.

Daß ee aber kein Mensch niederen Stande« gewesen 
sein sonnte, glaubte Hempel mit Bestimmtheit anneh­
men zu müssen.

Die Fußabdrücke deuteten auf einen zwar großen 
ober elegant beschuhten Fuß hin Der Schnitt bet 
Schuhe war nach der aderleßlen Niobe. Die 3lgarct- 
lenreste ober gehörten einer hierzulande nicht tn Han- 
bei kommenden Sorte an. ff« waten türkische Zigarei- 
ten, sehr stark und von feinstem Aroma. Silcr, Htm 
pel hatte einmal ein paar davon von einem vorneh­

men Türken bekommen unb dabei erfahren, baß ee 
teuerste ßvxueroore lei, ble auch im Orient nur unter 
ber Hand zu bekommen war.

Wie kam ber Mann zu diesen 3tenreltrn ? Auch 
dafür fand ber Detektiv leine glaubwürdige (Erklärung.

Sr verfaßte schließlich über ade«, was er festgestellt 
batte, einen schriftlichen Bericht, mußte aber zu seiner 
ffr t äuschung erkennen, baß man bet bet Behörde we­
nig Wert darauf legte-

Die Sache mit den 3lflorelten, ble Ihm selbst so 
wichtig erschien, weil man durchaus Schlüsse auf Le­
bensstellung unb Verhältnisse de« Mörder« ziehen 
konnte, wurde nur belächelt.

»Nicht die 3 iR °r , lten be« Mörder« Rnb uns wich- 
Hg, sondern bet Mann selbst I Bringen Sie uns die 
len oder auch nur eine Spur, die zu seiner ffntd dang 
lühit, und Sie erringen Lab und Auszeichnung l So 
oder . . .“  RommiRor Heidinger zuckte die Achs ln.

Für Sita» Hempel» brennenden (Ehrgeiz war ba« 
V lort wie ein Peiischenschlag. Aber er zuckle mit lei­
net Wimper, sondern ickwor Rch, nicht zu ruhen, noch 
zu rasten, ble er den Mörder gefunden habe.

Frau Lydia lag durch die Aufregungen der letzten 
Wichen unb den Schmerz über de« geliebten Gatten 
Tod bei ihren ff lern krank darnieder. Die V illa  Holz 
mann war versperrt, und bte Dienstboten waren, so 
weit Re nicht im Maichstäilen'tchen Hau« Ausnahme 
gesunden, entlassen worden.

3n bet Fabrik, ble zum Versauf ausgeschrieben 
war. wurde unter Aussicht eine» Betriebsleiter«, den 
Hartwig Henier empfohlen halle, gearbeitet. Aber ber 
Schuppen, ber Holzmann« eigenste Arbeitsstätte gewe­
sen war, blieb abpelperii, unb außer Stlae Hempel 
balle Ihn seit ber Marbnccht am 4. Oltober niemand 
m ibt betteten.

Slla« aber zog ee Immer wieder dahin zurück. (Er 
bolle Rch sibr mit bem alten Hauswart Vasnet ange­
freundet, ber adeln noch als Autüchteperson In der 
Viüa belassen worden war, Rch bort aber seht verein- 
samt fühlte.

Vosner, ber noch unter bem alten Herrn Hol, 
mann im Hause gedient batte, war ba« tragische (Ende 
seine« jungen H tm  sehr nahe gegangen und er kam 
noch Immer nicht darüber hinweg.

Seine einzige Freude war nun, wenn Sitae Hem- 
pel ihn abend» besuchte und er mit ihm ein paar 
Stunden verplaudern konnte. Der Gegenstand war im­

mer der gleiche: Do« Verbrechen, bem Gerhard Holz- 
mann zum Opfer gefallen war.

Voenet grübelte beständig darüber nach unb ver­
traute bann seinem neuen j engen Freund seine M u t­
maßungen — ble allerdings in« Blaue gingen unb 
nie an ein 3 l f I gelangten. Auch von ber Familie 
Holzmann im allgemeinen, bem jungen Paar im be- 
sonderen, s-lnen Leben,gewohnhelten, Neigungen und 
Beschäftigungen erzählte er viel und autfüh lieb, weil 
et Rch glücklich fühlte, darüber mit einem Menschen 
reden zu können.

Manchmal konnte er auch zornig werben, wenn er 
in bet 3eiiung immer wieder la«, baß man Holz- 
mann« Aussage nicht glaubte unb nach ganz anbetn 
(Erklärungen für die Vorgänge b tr Nacht de« 4 O lto ­
ber suchte.

Unb geradezu wütend wurde er, wenn die Leute Ihm 
von den seltsamen Gerüchten erzählen, ble in der Stadt 
übet seinen toten Herrn und d-Rrn singe Frau um­
gingen. (Eine kteinunglückliche (Ehe soüte e« gewesen 
sein, und Hartwig Henier wä>e nicht nur der beste 
Freund Holzmann«, sondern auch der Verehrer und 
Tröster Frau Lydia« gewesen . . .

„S o  eine gemeine Bonde I* tief Voenet rot vor 
3orn, wenn er bem Detektiv solche Dinge berichtete. 
„Dem atmen Herrn noch in» Grab hinein solch 
schmutzige«, erlogene« 3eug nachzureden I Davon hätte 
man doch nur ein elnzlgeemal ein Tüpfelchen bemer­
ken müssen —  Ich meine, wenn'» so gewesen märe —  
schließlich waren Leute genug im Haue, bte weder 
taub noch blind waren. Aber nie. nie in den ganzen 
zwei Jahren sah man etwa» Unrechte« !"

Stlae Hempel nickte oor Rch hin. Aber er glaubte 
nicht an die Riailch-relen ber Leute. Auch et war 
überzeugt, daß Holzmann die Wahrheit gesprochen 
halte.

Dem alten Vosner hörte er stlü zu, wenn dieser 
von vergangenen Tagen berichtete, flu« bet Vergan­
genheit lernte man die Gegenwart verstehen, und 
mancher Weg von dort führte viedeicht herüber In Ile  
Dinge von heute . . .

Ab und zu fiel auch ein Wort. ba« Hempel, Ge­
danken beschäftigte und ihm wie ein Blitzlicht ersch'en, 
da» neue Möglichkeiten in dem herrschenden Dunkel 
aufleuchten ließ.

(Fortsetzung folgt.)
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verloren. S ie  Leitung bet Boqfottbew egung erklärt, 
ba* S o ll  lônne noch M onate ausbolte« unb spare ,u  
dem viel Gelb babel. S ie  fluftenbanbelsbllonz M.»>ko» 
w irb schon sichtbar durch ben B c q 'o tt ßctrcRfn. S e i  
Im p o rt läftt mangel» Absatzmöglichkeiten ltar» n a » . 
S e r  S iiberprso sank um  mehrere Punkte. Begreif! ch, 
baft bte Regierung btrse Tatsache im Laube zu ver­
heimlichen sucht I

S e r  Enbeifoig be* glücklich begonnenen Boykotte 
hängt von bet Zähigkeit bet Durchführung ab. O b 
die M rrikaner btrse Zähigkeit, auch m onatelang Im 
Kampfe auszuharren. ausbringen werben, mutz sich er­
weisen S ie  R öhret sinh überzeugt, durchholten,u können 

S e t  erste (Erfolg be» Bcqkolt» Hat ben Äalbollken 
ble Augen geöffnet, wo» sie im öffentlichen Leben bet 
treuem Zusam m enhalten leisten unb burchl'tzen können 
S ie  alle Verfassung M '»iko» h“ , die Kirche unb ihren 
Einstuft in bte Goheehflulet einzusperren versucht Tolle» 
ha» bte Kirche lqlematisch auch innerhalb ihrer G otte, 
Häuser angegriffen unb so ble Tore geöffnet. S ie  ka­
tholische Bew egung In SR iiilo verlünbet nun  laut bte 

E roberung bet S tra f te “ , .L a  conquista be la caOe , 
natürlich im S in n e  frteblicher Surchbrtngung be» 
öffentlichen Leben» mit katholischen 3been unb (Einstuft 
»ahme aus bte Gestaltung be» politischen, sozialen unb 
wirtschaftlichen Leben», Hier w ar in bet T a t von ben 
Katholiken viel verabsäumt worbe» in einem ßanbe, 
da» trotz bouetnbet Verfolgung bet Kirche noch immer 
katholische Lust atmete. Rach bem Beispiel bei notb- 
amerikanischen Katholiken wollen unb werben ble Me- 
i  tonet sich j'tzt auch bte Freiheit unb bte Achtung bet 
Religion im öffentlichen Leben erlämpsen.

3 m a n o .

C a r i h ) b d .  Komrnenben S o n n ta g  Unb folgenbe 
Apotheken geöffnet: In te rnac iona l. R u a  1- be M a rç o  
—  Poloneza. R u a  15 be Novem bro —  Esvhinge. 
R u a  (Eommenbabor A raufo —  LaroalHo, R u a  ba M i- 
serlcorbia.

— S t .  Salustio  Cam enha Lin» be S o u za , Beeem- 
bargodor bo S u p erto r T rib u n a l be Ju s tiç a . würbe 
nach 3 0 |äh tlg e i Wtrlsarnkeit im Richteramte in ben 
Ruhestanb versetzt.

—  I m  M onat Oktober muftten in bet stäbttschen 
Beleuchtung 4 8 7  Lam pen erneuert w e rb e n : 2 . 5  w a 
ren aufgebrann t, 164 zerbrochen unb 68 g ftoh ien .

— S e r  Polizeichef hat seinen U nterorganen strenge 
Anweisungen gegeben, Über öffentliche M o ra l unb 
A nltanb zu wachen. (Es h'tftt. ba* Z entrum  bet 
S ta b t, barunter auch bte verrufene R u a  Tanbibo  Lo­
pe», soll von bet weiblichen Hefe vollstünbtg gesäubert 
werben.

— S e r  cathortnenser Polizetches S r .  (Eib (Eampc» 
hat in Begleitung be» hiesigen Polizeichrs» S r  (Elo 
torio P o rtu g a l bas JugendsüisorgeH rim . ba» Unter- 
suchungrg'sangni» unb b a t S tav tegrsängn i»  befud 1 
S e r  Dost aufteile über b a t G isrhene seine ooOe An 
erlennung unb sagte, Paranck könne sich rühm en, auf 
bies»m Gebiete M usteranftalten zu besitzen, bte inbezvg 
auf Hygiene. O rbnung  unb Stsztpltn zu ben besten be» 
San ben zählen. S r  (Etb (Eampos Hat gestern bte Rück 
reise noch g lorianopoli»  angetreten.

— Coronet Octaoio Bolga» N-oe». bet zu zeit ba» 
Kom m ando bet 5  M ilitärregion führt, erhielt im 
Q uarte l G eneral ben B  such be» M ojar»  Eucltbe» bo 
Balle a ls  Vertreter b te S laaleo täS ben len . sowie be» 
G rnrralstaatssrkritäe» (Eotonel Bleibe» M unhoz unb 
be» Polizeiches, C lolatio  P o rtuga l.

—  S ie  Arbeiten an  bet W asserleitung für Anto> 
»Ino schreiten rüstig v o r a n ; m an Hofft, bas fertige 
Werk im S tz tm b e t inaugurieren zu lönnen.

—  S e i  M untzipalpläseit von R io  f l g t o  sanktio 
vierte ba* Gesetz zur Errichtung einer Volksbtbltothet 
unb ihrer U nterbringung in einem bet S ä le  be» 
Karnrnergebäube». S ie  Bibliothek soll geiegentl'ch bet 
Iah 'h u n b ertse le r be* aushlühenben M untztp» feierlich 
eröffnet werben.

— S e r  Polizetsolbot Jo sö  S eoboro  bo« S an to»  
w ürbe au» G ründen bei S tsrtp ltn  unb M o ra l au» 
bem Truppenoerbanbe auegehofttn unb bem Polizei­
ches zweck» weiterer M aftnahm en überwiesen.

— 3 n  ben eisten neun M onaten  be» l. I » .  w ü r­
ben in T uriiyba 4 17  neue Häuser gebaut. 3 n  bm  
J a h re n  1918  bi» 1925  erstanden an  N e u b a u te n : 28  
33 . 32, 46. 77. 158. 219 , 361 . S ie  B aulusi ist also 
in ben letzten J a h re n  erfreu! ch gewachsen unb w irb in 
diesem J a h re  holt an  ble Relorbziffcru bet Vorkrieg» 
zeit herankommen.

— M it den Arbeiten zur Verlegung be» Geleise, 
bet Batellinie von der R u a  R io S ta n to  birelt zur 
P r a ç a  M unicipal ist begonnen worben.

— K o n z e r t .  S e n  Musikireunben unserer S ta d l 
steht ein bedeutsame» (Ereignis bevor. M orgen  abend 
tritt im Verein Seutscher S ä n g erb u n d  die bort ge­
gründete Orchestergruppe unter H errn Professor 6  qete 
Leitung zum ersten M al mit einem graften Konzert 
vor die Orffrntllchkett. S a *  Orchester besteht a u s  er­
sten Kiäsien, unb aufterbtm  bürgt schon der Rome 
be» geschätzten unb um  ba» hiesige Musikleben hoch 
verdienten Dirigenten unb Kapellmeister« balflr, boft 
wirtlich Gute» unb Gediegene» iu  Gehör gebracht wirb 
U nb wir können verraten, baft bo» P ro g ram m  be, 
morgigen Abend» noch eine ganz besondere Bereiche­
rung  erfahren w irb. 3 n  unserer S ta d t  weilen zurzeit 
zwei Künstler, denen ein ausgezeichneter R uf voraus 
geht unb bte beide m orgen abend mitwirken w erb en : 
A ndino  Abreu unb T u rt Schlevoigt Herr Anbino 
A breu ist B arttonsänger, bei bereit» vor 4 I a h te n  
in  T uriiyba mit groftern Erfolge ausgetreten ist unb 
in her Zwischenzeit auch in 6 . P a u lo  und anderen 
graften S täd ten  glänzende T rium phe gefeiert bot M on 
rühm t Ihm vor allem eine ausgezeichnete Stim m e, 
glänzende Technik unb packende Voitragskunst nach 
H err T u rt Schlevoigt w ar langjähriger D irigent am 
W eim arer Hostheatrr unb w irb den Laritonisten am 
P ia n o  begleiten. S ie  beiden Künstler sind auch vom 
C lub (Eurllq^ano zum 16 November eingeladen unb 
w erben aufterbtm  am  17. b». im S ä n g e rb u n d  ein 
eigene» Konzert veranstalten. Bezüglich näherer Ein- 
zelhriten über die betten Konzerte Im S än g erb u n d  
verweisen w ir aus ble Anzeigen in unserem Blatte.

f t n r f e  vom n  — 1 1 .— 1996
Deutschland . 188U5
H olland  . - - 219*0

• 11474
England 6» / « - c - 3 6 1 4 0 0
Frankreich. . - 01^52

Rem Jo rk  . . 71683  
I ta l ie n  . . . 01321 
S p a n ien  . . . 11154
A rgentinien . . 210 3 0  
Tschechoslowakei . 1 225

Da» G lü c k  winkt- S e r  N ikolaustag steht vor 
bet T ü r t i t e l e  Kinder harren  heute schon mit sehnsüch­
tiger E rw artu n g  klapsenden Herzen» diese» Tag»». S o ll 
er both, ach, so vielen ble endliche E rfüllung langge­
hegter sehnlichster Wünsche bringen. S ie  kleinen Her 
,en find ja  so empfänglich für jede Freude und Aus- 
m unterung. Unb wie hrO strahlen eilt bte unschuldi­
gen Ktnderaugen, w enn ihnen einm al eine besondere, 
aufterordentliche Freude bereitet w ird, wie e» in bet 
Regel S t-  Nikolaus tut. der ja  so Überaus freigebig 
ft unb e» mit ben K indern so gut meint.

Doch auch w ir Erwachsenen stnb der F reude 
unb bem Glücke zugänglich, unb auch die S o rg e n  be» 
Alltag» unb w idrige Zeitoerhältnisse vermögen diese» 
Glückisthnen nicht zu ersticken. Doch. ach. so selten n u r 
wirb diese Sehnsucht gefttlltl S o o ltle  haften unb ja 
gen ein ganze» Leben lang bem Glücke nach unb 
’önnrn  ee nicht erhaschen Unb dabei hat ihnen viel­
leicht so manche» M ol da» Glück in greifbarer Nähe 
am W ege gelächelt, unb  sie stnb achtlos d a ran  vor- 
übergeftürmt.

3 n  bleiern J a h re  will n un  S t .  Nikolaus auch den 
Erwachsenen eine Freude bereiten. E r hat zwar nicht 
Serge von Gold unb S ilb e r  bereit, dessen Glanz so- 
viele Augen bezaubert unb  doch n u r selten reine» 
Glück bereitet- Aber er hat einen groften Sock voll 
nützlicher, wertvoller Gegenftänbe, die er verteilen will 
und ble Überall sicherlich willkommen sein werden.

W er w ürbe sich ba z B- nicht freuen, w enn ihm 
S t  Nikolaus in seiner heimlichen Art ganz unverse­
hens eine neue, feine Nähmaschine mit Fuftantrieb, 
ein künstlerisch wertvolle» historische» Gem älde in S i l ­
ber getrieben, eine prachtvolle Taschenuhr mit S p ru n g -  
decke!, eine eiserne Lurusbettftelle für ben kleinen Lieb­
ling bei Fam ilie, ein reizend gestickte» Sosakissen. einen 
m odernen Kaffeekocher in Nickel, ein kostbare» Oclge- 
mälde, eine Waschmaschine für ben Hausgebrauch, ein 
Teirslop. eine hübsche Aktentasche a u s  feinstem Juchten- 
lebet, eine zuverlässige gute Weckuhr, ein allgemein 
beliebtes Musikinstrument, hübsche B ilder In D el unb 
M etall al» prächtigen Wandschmuck für ba» trau te 
Fam lllenheim , ein Rauchservice in Form  eine» 
reizenden Schweizerhäuechen». etliche ava>te B lum en- 
ständet au» Im b u ia  ober bronziertem Duft liebliche 
f lipp la tten  unb kleine S ta tu e n , allerliebste M äntelchen 
unb Kleidchen a u s  W olle unb Jersey  für J u n g e n  unb 
M ädel», hübsche W anbg'ftelle  mit prochio Den G a r­
n ituren für Küchengewürze, einen Bienenstock mit 
komplettem lebendem Volk, praktische, nette Waschtisch 
tfitn, Kleiber» unb W andtuchhalter. G em älde und 
Lanbjchastsaufnahmen in Celluloid und  gediegenen 
Holzrahmen, einen Krtftallschetnwerfer u . dgl. m ehr 
in» Z im m er stellte?

N un, all diese schönen Sachen will S t  N ikolaus 
am  kommenden 6 Dezember verteilen. S a »  geschieht 
zwar, seiner sonstigen Gepflogenheit entgegen, nicht 
ganz kostenlos, ober doch gegen eine gertngiügige B a ­
gatelle. W er 2 1 0 0 0  bezahlt, kann im Giück-talle unter 
Umständen gleuo 4 der vorstehend ausgeführten G e­
genstände erhallen, unb  darun ter b,ff den »ch e-ne 
ganze Reihe Im realen W erte von 100  ble 3 2 0 1 1 0 0

W er will ba ble Gelegenheit nicht am  Schöpse pol 
len, die ble grofte T om bola zugunsten der Deutschen 
Knabenschule bietet, deren A uslosung am  6 Dezent- 
net im Anschluft an  die Z iehung brr B u n  Deslotterie 
ito lgt ? W a» stnb heute 210 0 0  für vier Losnum m ern 

auf einem einzigen T a lo n ? W ie oft geben w ir soniel 
unb mehr nrch für etw as au s , wa» vielleicht entbehr­
lich ist unb kaum eine flüchtige Freude bereitet Hier 
aber bient bas Schersleln einem Jugend tem p-I, einem 
Schul- unb Erztehungslnstitut, da» unablässig daran  
arbeitet, unserem Nachwuchs einen kostbaren, unoergäng 
lichen R  ichiurn a n  Wissen unb W illenskraft, Geist unb 
Herz, Verstand unb G em üt zu schenken U nb ein O p ­
fer für biisen Zweck w irb S t-  Nikolaus lohnen, vie­
len mit ben vorgenannten schönen unb  wertvollen Ge 
winsten. allen aber sicherlich Im Glücke und  bet Z u  
(unkt der K inder A s. a ll" , ba» Glück winkt I

Belagerungszustand S e t  » u n b e tp -ä flb en t ver­
hängte durch Sekret vom 3 0  O  tobet über M otto  
Gr sso ben B elagerungszustand bi» zum 31 Dezember 
1926  S e i  Belagerungezustanb über ben S ta a t  (E-a á  
wurde aufgehoben.

Die Rebellen in M a l t a  G r o s s o .  Au» Tam po 
G rande wird gemeldet, boft die R rv-ll-n  in her Rich­
tung zum R io  P a rd o  marschieren, um  die Grenze P a  
raguoq» zu gewinnen. Toronel Horacio M otto», der 
oon Bastia au» den Rebellen folgte, hat mit seinen 
Streiikrästea ben R io  P a rd o  erreicht und Refognostie- 
rungstruppen zur florbmestbohn er llonbt Auch die 
paultstaner Poiizelftreitkräite halten die genannte B ah n  
iinie ble B q .id a u a n a  unter Beobachtung. S e i  berzel* 
tige Aufenthalt der Reb-llen ist nicht genau bekannt. 
M an  weift nur, boft sie sich in verschiedene kleine 
Abteilungen aufgelöst haben, um so leichter der Wach- 
samM t der legalen T ruppen entgehen und die Grenze 
von P a ro v iia y  gewinnen zu können.

Flug Genua—Santo». 3m  poullftaner S ta a t» , 
(ongreft brachten die D eputierten H ilário  F reire U " d  
T ty e lo  M ariin»  ein Projekt ein, demzufolge bem Ulte- 
ger Jo llo  Ribeiro de B arro»  eine P rä m ie  von 20 0  
Conto» zu bewilligen sei und  Denkmünzen mit den 
Nam en der Flieger B arro» , B rag a , (Eunha und Lin 
qutnl geprägt werden sollen.

S a »  Flugzeug „ J r t ä *  stieg gestern früh 5  Uhr 
3 6  bei der J o g a  I n s e l  nach P o r to  P r  ta auf, von 
wo hie Ankunft bereit» gestern noch gemeldet wurde.

SchulkongreF. Der Generalinsoektor de» parana- 
enstr Unter tiazisrotlen, S r .  Pqlm oco Tosta. hat auf 
ben 19 Dezember einen Kongress für (Elementar- unb 
Norm alunterricht einberufen, der sich aurschifeftlich mit 
pädagogischen F  agen im Intereffe der Vereinheitli­
chung und Verbesterung de» öff-nflichen und privaten 
Unterrichte» im S ta a te  P a r a t  i befassen w i-d Z u  der 
unzweifelhaft wichtigen unb bedeutungsvollen T agung 
find e ingeladen : die Direktoren und Leh>tö>ver der
Norm al-, der Komplementen» und der Pitoaffchulen, 
der G 'vpo»  und öffentlichen Volksschulen, der öffent­
lichen und privaten Kinberr ärien Im ganzen S ta a te  
und olle am  Unterricht- interessierten Personen im a ll­
gemeinen.

S ie  auf bem Kongresse zu behandelnden Them en 
müssen ble zum 15 Dezember dem G eneralinspetloriat 
be» Unterrichte» eingereicht werden und sollen folgende 
F ragen  umfassen:

1 Welche» ist der wirksamste W eg in der E iteiiung  
de» M o ra l und Bürgerunterrichte» in den (Elementar- 
und  Sekundarschulen de» S ta a te » ?

2. Welche didaktischen Norm en mnft der Unterricht 
in der Landessprache beobachten in Schulen, die von 
K indern aue iänb ,scher Kolonisten besucht w e rb e n ?

3 W ie können die Lehrer sich ö k o n o m i s c h  und  wirk' 
sam an  der Einrichtung von Schufmuseen bem  *

4 Is t  ee n o tw en d ig , die Schulpflicht iw  ® h 
unterrich t de» p a ra n a e n se i S ta a tsg eb ie te»  streng 
z u fü h re n ?  ,

6 M uft sich die Tätigkeit der L lem ev tarleh re rau t ° 
einfache und  strenge Durchführung de» offttl*rD' n .
terrtchtsprogram m » und  Reglement» beschränken Y 
che erweiterten Ziele stnb dieser Tätigkeit in der 
lionalen (Erziehung zu stecken?

6. Empfiehlt sich Im Elem entarunterricht die 
einheltlichung der Lehrbücher in allen M unizipten 
S taate»  ? .

7. W ie muft die schulärztliche Inspektion gebanv- 
habt w e rd e n ? W ie kann der Lehrer ble T ä tig ten  
de» Arzte» unterstützen? .

8 I s t  die an a  yiische M ethode die beste für den 
Leseunterricht in den einkiastigen S c h u le n ? W enn  ntch , 
welche M ethode ist em pfehlensw erter?

9  Welchem P la n e  folgt der Anschauungsunterricht 
in den K in dergärten?  _

10  W ie kann der Lehrer am  besten ba» Interesse 
der E ltern  für da» Schulleben zugunsten der Erziehung 
ihrer K inder w 'cken?

Auch anbete  Them en können eingereicht werden.
L a p a .  S e m d e u t s c h e n M ä n n e r g e i a n g v e t -

e t n schickte vergangenen S o n n a b e n d  die B rau ere i A t­
lântica einen deutichen Gruft in Gestalt eine» Festen F re i­
bier, da» bei geselliger Zusammenkunft verzapft w urde. D a ­
bei gedachte H err Joseph O ltm ann , Vorsitzender be« 
Gesangverein» und V orstandsm itglied be» Schulverein». 
be» um  ba» Deutschtum verdienten H errn  Lehrer» C arl 
Kauschmann, bet an  diesem T age sein stiberne» Amts- 
Jubiläum  beging und  früher auch vertretungsweise an  
der Schule in Lopa wirkte, und  weihte ihm ein kräfti­
ge» Hoch. Gesang- und  Schulverein wünschen bem ver­
dienten Volksbildner ein fröhliche» W eiterarbeiten und  
danken der A tlanllca für die freundliche Ausmerksamleit.

• te e t  e t« . Tcrtharina.
B e d a u e r l i c h e r  U n g l ü c k s s a l l .  I n  P o ç o  

P re to  ereignete stch am  5 b». ein schwerer Unglück» 
fall H err Heinrich R ösner arbeitete im W alde de» 
f l  de Alm eida und w urde dabei von einer P in ie  e r ­
leb aaen. Der Verunglückte stand in den h-elftiget J a b ­
ren und hinterläfti eine W itw e mit 6 K indern  im 
Aller zwischen 14  J a h re n  und 8  M onaten  R ö sn er  
w ar vor kurzem au» Deutschland e ingew andert, w o er 
den ganzen Weltkrieg m tgemachi hat (Er w ar ein b ra ­
ver, flriftiger und  anstelliger M a n n , den m an zu allem 
gebrauchen konnte. S e in  tragischer T od hat lebhafte» 
B edauern  erweckt.

B»,»asba»»tst«»1
K o b I e n 1 11 1 e. S ie  Z en tra lbahn  kämpft w iederum  

mit groftern Kohlenm angel unb mslftte am  18  b» ben 
gesamten Verkehr einstellen, w enn stch bte B e m ü h u n ­
gen. ble dahin den erforderlichen Brennstoff zu be­
lebe ff n, al» nutzlos erweisen sollten I i  letzter Z ' t  
ist eine gröftere Labung Steinkohlen in R  o e in g e tr.f  
fen. W enn Diese nicht r q rtriert werden körnte, bliebe 
der Z en tra lbahn  nicht» weiter übrig , al» den Perso- 
n rna-ikehr aufzuheben Letzten Nachrichten zufolge hat 
Die B undesreg ierung  die Kohl-n r«q rtriert

—  P o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n v e r g ü n s t i ­
g u n g e n .  Nelson S tn n a  Hrt in der B undeskam m er 
den A ntrag  eingebracht, den Ast cl< ÇÕ • (Eommertlae» 
in R io  de J a n e iro  und  den B undesstaaten  ble glei­
chen Post und  T elegraphrnoergünsttgungen wie bei 
Preste einzuräum en.

— B e f ö r d e r u n g .  K apitän  zur S ee  B urlam a« 
qui w urde zum K onteradm iral befördert.

— N e u e r  M i n i s t e r  A dm iral F ro n iin  ist zum 
M inister de» S u p rem o  T rib u n a l M ilitä r  e rn a n n t 
worden.

— B o t s c h a f t  d e »  B u n b e s p r ä s i d e n t e n .  
S r .  A ith u r B rrnarde»  hat an  die Sepuiiertenkam m er 
eine Botschaft gerichtet, w orin  er Rechenschaft über 
seine politischem und adm inistrativen M aftnahm en w ä h ­
rend seiner Regierung ablegt S e r  B undespräsiden t 
rechtfertigt die V erhängung  de» B elagerungszustandes, 
besten A nw endung auf da» unbedingt notw endige M aft 
beschränkt blieb, und  die H andhabung der Pnstezen» 
sur zur Unterdrückung tendevziöier Nachrichten. Z um  
Schlüsse sagt er baft er. vor die W ahl gestellt, der U n­
o rdnung und Anarchie die Zügel fchieften zu lasten 
ober bet Rebellion mit energischen M itteln  zu steuern, 
bte Lösung ergriffen habe, bte allein stch mit der Ehre 
seine» Amte» vereinigen laste, und  baft er nach dem 
Beispiele F io rian o  P e lro to »  für seine H and lungen  
b it volle V eran tw ortung  vor der N ation  übernehm e

— F r e i s p r u c h .  M a jo r  K linget, der stch wegen 
Disziplinarvergehen» vor dem S u p rem o  T rib u n a l M i- 
Illar zu verantw orten hatte, w urde freigesprochen.

U n w e t t e r  S ie  S ta d t  S orocaba  in S  P a u lo  
mürbe von einem W irbelsturm  heimgesucht. Verschie­
dene Häuser w urden vollständig demoliert, andere  ob- 
gebeckt, die Telephonpsoften um gebogen, die S ä u m e  
entlaubt und  zum Teil auegetisten- S e m  W irbeisturm  
folgte ein wolkenbruchartiger Regen mit furchtbarem 
Hagelschauer. Stellenweise lagen die Hagelschlosten in 
greften, hohen Hausen zusammen.

—  S c h w e r e ,  A u t o u n g l ü c k .  Verschiedene T e il­
nehmer am  Hygienekonqreft in S .  P a u lo  machten am 
10 bs. einen A uloau tflug  nach S an to » . U nterw egs 
sollten ble Anlagen bet Light auf Alio da T e r ra  de 
lucht werden. F ün f Westen,chaft,er, F 'g u e ira  de M ello 
R ü b e n , In n e re s , « Im elda ® lagalt§e» , der Vertreter 
von D r Carlo» Thaga» und D r. M a rio  P ernam buco  
halten im offiziellen W agen de» Sanitätsd ienste»  P lo t, 
genommen Aas der Höhe von 6  B e m a .d o  überichfu? 
stth da» Auto M ello. Taoare« und M  igalt S - , erlitt-«  
schwere V erletzungen; D r. M ario  P  r n a m d u w  d- 
leicht verw undet.

— L u f t p o s t d i e n s t ,  « u »  P o r to  A leare re«», 
dieser Tage O tto  E n« M  q-r nach E uropa ab  1  
balelbft da» nötige M ateria l zur Einrichtung re o - Im í
ftiaer F luglin ien  für Personen-, Gepäck und P o s tv e t 
kehr zu ei werben. vunuer

S'tzte Nachrichten.

Deutschland. D ot um e n t e n b 1 e bs t o h I r>
oroentintsche Grsandtschastsottachö bet fln ii,.«
boft a u ,  seiner W ohnung  elvsge Dutum en«, * ‘
ftem W erte gestohlen worden stnb D »
soeben von Brüstet gekommen Die i « ,  Í  ®,°r
Nachforschungen angestellt, die hoffen M l« ,
bte Festnahm e be« D iebe» g e lin g t. '  ^
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« e r s t ä n b i . g u n g  m i t  F r a n k r e i c h  »
"  v « « » lifre n  beuten d araus hin, baft hu S*1, 

l ^ M u n g e n  Über eine deutsch französische 
?a "  nsm  G ange  find, » r ta n b  und  v feösch £ 6/8 
"n?e Ronfererzen abgehalten  aber b a ,  Auft,nn, ^

lange Auskunft OE» w ird nur zUo, n
,lu.m " ndl um  wichtige A ngelegenheiten gehandelt £ !"'

_  , hnl6 dieser K onferenzen  in  K en n tn is  setzen «

A  «“‘"'r."’,1*:' 8<"w“« k.?,
m „ 0 ;  de m Brit ischen I n d u f t  ie-Berbande

oben w orben , seine Leiter ^ »  London zu 
um  ble kürzlich begonnenen W i.tsc h èv e rh a u d ig  
inrliulrtzen W ie verlau te t, w ird  der Verband d e i à .  
Industrie  Oer in e tw a zwei W ochen dieser E t n , ; ^

^ " O e s t e r r e i c h .  F  a s z i ! t e n . E  ch n. 2 n  Wien 
eine grofte M auisrfta tion  gegen M ustolini stou 
dieser G elegenheit kam e« zu einer zweiftünd'g.u 
gelei zwischen G egnern  unb  F reunden  de, F gsz i,^  
Eine G ruppe  Fa,ziftengegner lärm te  vor dem liü| lee; 
Idben Gesanbischastegebäube. D ie SRarlfistotlon urb t«. 
Konflikt entstanden durch einen fosziftüchen Brof,|i0l 
bet in einem S a a le  eine R ebe zu Dunsten de» 
w u» halten w ollte ; er w urde  zur T ü r  hlnau»0f0oi|fi 

Auch au» B e lg rad  w irb  berichtet, boft ba» $„lf „„i 
selbst ble R eg ierung  sehr ausgebracht gegen M sso„„ 
stnb. D er jugoslawiiche A uftenm inifter Raditsch nannte 
M ustolini in einer R ebe w abnstnn ig , unoeiar-toortit* 
schlimmer al» N e ro ; er habe I ta l ie n  iu  einem 2enk 
bet Sklaven  gemacht. S e r  italienische Gesandte hei d,. 
reit» protestiert.

Frankreich. M a n i f e s t a t i o n  g e g e n  3 t» . 
l i e n .  W ie au» Nizza berichtet w ird, oerarbaltcte eine 
Volksmenge eine Italienfrinbliche Sem nrstrotion 8o, 
bem italienischen K onsulate in M entone. rrobel btt 
K onsul weidlich auegepfiffen und  verhöhnt o^tb«. 
D ie französische R eg ierung  bet H o - t  angeordnet, beft 
dt» Polizeiw achen in ben G ierzstäb ten  durch Mil-tj, 
m it S tah lh e lm  ersetzt w erben

I t a l i e n .  S c h w e r e »  U n w e t t e r .  Starke $ |C|  
regen hoben in B a r i  u nd  Um gegend groft n Schöbe» 
angerichtet (Ein Z u g  entgleiste, wodurch 7 P e i j ,r „  
verw undet w urden . Z  hireiche H äuser stürzten ein; 
die Z a h l bet Obdachlosen beträg t etw a 10 000. 8t» 
jetzt fand  m an  3 5  Leichen, doch befürchtet man, baft 
die Z a h l der O pfer gröfter ist. S e r  Materialschaden 
w ird  auf 2 0  M illionen  Lire geschätzt S ie  T-i-vpe, 
hoben stch eifrig a n  bem Rettung« w eil beteiligt Höhen 
R egierungsbeam te kamen von R om  nach bet heimge­
suchten G egend, um  ben B ew o h n ern  staatliche HW 
zu bringen.

—  10  0 T o t e ,  Ü b e r  1 0 0 0  V e r w u n d e t e .  
S e t  Korresp ndent be» englischen B latte» Doy y He- 
raib  meldet seinem B la tte  au» L ugano , baft In ben 
ersten 3 T agen  noch dem A tter,tat auf Mussolini 
durch die W u t der Faszlsten in  ganz Ita lien  gegen 
1 00  Personen  getötet u nd  über 1 0 0 0  verwundet mor­
den find. H underte  von H äusern , ja  sogar grosse 
Schiffe, bte den G -g n e rn  de» Faszism u» gehörten, seien 
zerstört w orden. G anze F am ilien  hätten sich gezwungen 
gesehen, au»  ihren H äusern  zu fl.ehe», um ihr Leben 
zu teilen.

—  (E in  i n t e r e s s a n t e s  G e s e t z  ist In Italien 
In f t  oft g e tr i tín . E» ist näm lich den Eltern verboten, 
den K indern  irgendwelche anrüchige Taufnamen |u 
geben b. b solche, welche einen dem gaszismu» unan­
genehmen Beigeschmack haben , wie Lenin, Malatesio, 
Anorchia, ober N am en , die unangebracht find, wie 
öem ilerto , S a ta n ,  fiibetbabc. F e rn er ist es verbot«, 
unehelichen K indern  N am en  von berühmten Leuten 
zu geben, wie D an te , W a th in g to n  etc.

—  S t r e n g e  M a f t n a h m e n  stnb getrosten 
w orben , um  die A ufrechterhaltung bet öffentlichen O'd- 
n unp  zu ga ran tie ren . Alle V erein igungen , welche eint 
V ersam m lung veranstalten wollen, müssen die Bebär- 
ben drei T age  vorher benachrichtigen. Keiner darf iich 
au f der S tra f te  m it einem  Stocke sehen lasten, der 
einen M etallgriff Hot Ebensow enig darf jemand einen 
G egenstand bei stch to b e n , der al» W cffe dienen könnte.

— 1 2 4  D e p u t i e r t e  a n  b t e  L u s t  gesetzt. 
S ie  D epu tie rten  kommet approb ierte  durch Hlllotrcllcn 
ben von T u ra ti  eingebrachten H nlrcg , die Mandat« 
bei D eputierten der O pvofftton 'zu  annullieren. Ialoi- 
«ehesten w erden jetzt 1 2 4  D epu tie rte  einfach oh bl« 
frische Lust gesetzt.

—  D i e  T o d e s s t r a f e .  D ie Todesstrafe Ist 1*8* 
wieder gesetzlich eingeführt w orben  D a» Gesetz tonn 
ieboch nicht rückwirkend an g e w a n d t werden, sodatz ble 
bisherigen A ttentäter nicht zum Tobe verurteilt w«l> 
ben können.

Spanien L e r o u »  v e r h a f t e t .  Der ffb«f b" 
republikanischen P a r te i  « l-r r in d re  L erour ist verdat»' 
w orden. Offiziell w irb  die Ursache nicht angegeben, 
doch g laub t m an , baft er in eine V e r s c h w ö r u n g  "««' 
wickelt ist.

P ortugal. B r a s i l i a n i s c h e »  F  a l s » g  
E l i  Poltzer beschlagnahmte in nerlchirbtren 
zahlreiche falsche 6 0 0 $  R aten  der 13 (Pbr-mpo. ®liB 

» • ii* 10*  b n * V erbreitern  der fai'chen flöten 
S H t n a .  G r o f t  f m e r  Z t h l r e i i ?  Häuser I" 

örorrnte« ab. un ter diesem auch da» öulän»""' 
DU «Hinge kamen in den F lam m en um

« e t e i n l f l t e  Staaten  C u f t  r ü 11 u n a 3n ^0 
S 'tz u n g  de» Kongr.ste» soll ein Krrd t °°«' ° 

M illionen  D ollar gefordert w erden für den 8 »u * 
T  h ^ « 'to n lu i,schiffen, die die gröftte" bet Ifle« 'j  
werben. S ie  B usm afte find fo lgend -: Länge 780 «“ ; 
.vu'chmester 12 2  Fuft. G a sg e h a 't  6 M ill io n e n j “»1 

B In 14 Bbl-ilunge**. 3 f b i  y ,,v  7 
N 'vgew ehre. eine nutom ot . K anone unb pS
S?,n ,o m,!LÜ, i ren- 6 M a?ore entwickeln 4200A
Seem^t*! L f e bnbf" f , n i n  A' t t on. radius  0"" õ , 
Seem eiU u b-i 5 0  Knoten G e,m w indi-k-t. und
ml*  t,ntM  V tserv th  t teb.stoff für 1200 o (,m

« *  b b ,  6 ,  n. Die S lab l « y - g  
« e a le iu n n "  « rbbeben  hetmgesu»^
k '»  G .h !ü b  ' b ,f  f ta ,b tb ro ,e  >°°"- » " h ' ^  bbe-
ben m n í í  e. " U,ben '» w e r  geschädigt D a. 
Vulkans M  f  om fehtverstrn in der llmgege ^ 
arnh » L  ? n,° Pa '" d 'b a r .  Die* Z ah l bet Tole°

—  f f i t l  m b , t  n0d) n l* ‘ s'Vgeftellt werden.
6er,0 S in*  ® , n e r a l  g e t ö t e t  «I»

auf e in , ,  I-sp ,k lionsreiseDia»
® u ,b * «  a u ,  dem
tev er|«tc(ltn. H in terha lt von b :n  W«1’



t U T t t  V B ,
N o b e t o b t r â t l H l

A  .-»«kt. Der l . ’.Ron m i, der 2
J , anderer Beamter mürben v e r h à l  * f ,m t  und 
{LeM *”  beatng Sflbttmorb. als ,r m ,  ,, Diftlet 

bemerkte. J „  ,einem « e s ttz -^ n d  
Jg20 Pelo«. "” e lOBb man

K v M P r c h

t nt l i b i  n «emeinde  
^  ((Egtesa da O rdern)

M bst Nähe de» deutschen K onsu la t, 
Sonntag, den 14. N ooem der 

.1, U h r  F r ü h m e s s e  
,0 U h r S tngm esse m it P red ig t.

JOSEPH- 
CnriLyba 

n
Sonntag, den 14. N ooem der 1926 

l^dct bet günstigem W e tte t ein

A u s f l u g
gU 8 nlo-(tam inbäo nach Kolonie O rleans

Sl. Teilnehmer müssen sich b l ,  F re itag  
mb melden.

gflr Sptefibraten, B ie r und Kaffee wtrd 
«sorgt

Idsahrt 8 Uhr o. bet B o m  I e s u ,  Kirche. 
Um rege Teilnahm e ersucht

Der Vorstand.
N. B. Die HI Messe w ird für die Teil, 

nhmtt in bet Kirche ,u  O rleans gelesen

União Cosmopolita
f SliitlffN

im SONNABEND, DEN 13. 
NOVEMBER, im Saale des Teu- 
to-Brasileiro, wozu alle Mitglie­
der, Freunde und G önner  des 
Vereins herzlichst eingeladen 
sind.

1. A. Der Schriftführer.

W'ohn u n g  3420 
■it 5 Zimmern und Küche zu oermfeten. 

N ua Jguassü  N r. 225.

Zu v e r m ie te n
Ammer mit separatem (Eingang für 2 Her­
ren mit und ohne Pension bei deutsch- 
tsirrreichlscher Fam ilie. Z u  erfragen von 
i - 8  Übt abends, A venida D r. (Eanbido 
dt Abreu 171. 2408

$ln längeres

MLdchett
ebb gesucht

F rau  A ig e ld in g er  
Soc ebade T ha lia .

2410

Deutmche*  
D im n tm ä d c h e n

de» portugMuch spricht und kochen kann, 
dti gutem Lohn für sofort gesucht. 2 < li 

Nua M atadou ro  V rlho 33.

E i n  M ä d e l i e u
sticht» kochen kann, und ein S tu b en m äd ­
chen, werden gesucht bei' 3 4 12

F ra u  O arbers 
Boulevard G eneral Torneiro 79 

Verlängerung der R u a  15 de Novembro

Dreher t tn t l  M e c h a n ik e r  
U-jihrig. do" der Kolonie kommend, in 
fcnopo langsühr Werksührer und Leiter 
dedeulender mech. F irm en, sucht per sofort 
ta In tlitiba  ob. a u sw ä rts  S te llung  al* 
Stehet. Mechaniker o se p a ra te m  in F i m a 
■it malch B etrieb. Uebemehme auch Neu 
hstaUatlonen von Fabriken u. Berdesse- 
ongen oon F adrika tio ren  F irm  im « i- 
beoeesen, K enntnis oet 'B aplerfobtlla llv .i 

Offerten gebeten an  Fr B art, I n r l  
ty>a, R aa  da M isericórdia 119 bet ® 
Hihinberg 2422

R o n ta r g e h i l f e  
Junger M an n  oon 18 bis 21 J a h re n  mit 
•toas P rä z is  gesucht. Schriftliche O ff In 
dmiugiesisch sind zu richten unter 3427 

A Z  1 0 0  an  C aiza  P osta l 35  
T urliyba

R r a  f t f a  h r  e r  
Welt zuoerläsiig in jeder Beziehung 
ksisch etwas portng sprechend sucht M o tt 
Stellung für C tuasroagen ober T am inhäo 
Cflerten an 24 t 3

F ranz A ttin g er  
Nua B a iã o  de A ntonina 70.

G e s u c h t
Jkb ein fleih'ge» ehrliche» Mädchen für 
•ettenorbelt und V ieh zu besorgen bei 
fclem Lohn A nzufragen bei 2416

F rau B ernardo  Olsen 
(EltcçAo T ano inh i» .

B a u -  u n d

s ã « * : s s »
R et-ieb. A ngebote Prh  ? e rd  elnemH. a n  g  o to  e r b c te n  u n t e r  C

São o * * '* * * * 0 ..H elios"  24° d 
—  0  B u u t0  -  t in n ta  O a th a r in a

r* ® e r  wirb beult mit einem Junke r,.
11 à e  8 a h tt nach P arag u ay  unternehmen.

'Eegen in der (Expedition blesce B la l lcs  fü r :  
B i i l#0 K Rudolf  S a lz m a n n .  M a »  M ü h id ra n d t
c. ,x  '  d o e r ,  Famil ie  H  rmanir . (Eatlos Scholl, 
-  1 TOlppei, F n ä o  (Baste, H einrich  S ch i m^r. Bern-

6atb Buumhoer. E rna  Ahn». Maria Marose, Bertha 
Siegel. Francisco Holzer. Nloefo Peiers, Elisabeth 
Poppe, O lga @oi|a SBIIter, Wenervkau Hübsch. Augukl 
Pauk, Nelson Staube, August B aute, Fritz HochuII, 
(Smll Latsch Heinrich Berger, Joses Meter, O 'ta t  
Hoffmann, P a n i  Raszti. (Eroolbo B ord, M elanie Den­
ier. Tharara 2148. C6. L 9237, H H 2027 (2), F rau

a  ^ « « W d i o f t c  8426

H o lzh ä u ser
R a l o w t ’v n P a r . ? T , B a u W c l 8 e - i m  R u n .  

l/dervTr. hi Vrt0 t t t tu k t lo n o n  je- 
B-B P n « K ^  m 8 Pa n n w elte, I r .  P. 
PrÄU h»^  Í 0 n > Uecken Billige P r e i s b e r e c h n u n g ,  so lide  h a n d w e r k s  
m a s s ig e  A u s f ü h r u n g  g . , -

F ran cia co  P in n o w  
A rc h i te k t  

S p ez ia l i s t  ln Hole k o n s t ru k t lo n e n .  
\Juvevc  

S e h lu s s p u n k t  u a r  Bondes .  
P o s t a d r e s s e  A gencia  do  J u v o t ê

E i n  R o n  torgêhilfê .
» I tb  gesucht, sowie auch 2 Ju n g en  oon
o sm  3 °<£ten <La t  le"b ,e S ab rita tb eh .
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Gesucht ~
B itb  ein anständ ige, Mädchen oder allein- 
stehende F ra u  für H au ia tb illen . *84 6 
 diua B a rä o  do Rio B ian ca  49

Ponta G rossa!
Um unangenehme I r r tü m  L ,u  oerm elten, 
t t f ä i t  U „u ,jtich iie ie t dotz die Schwester 
oa"i meiner F ra u  (litztere w ar Ich gezw, n- 
gen zu oetlalsen) nicht Witwe Kühnen mehr 
Ist wie S ie  angibt, sondern die gesetzl ch 
ge rau te F rau  Kälhe Arentz geb ffietj ou* 
Q uettingen b O pladen 'R hlb , die ihren 
M o n n  diese» J a h r ,  ohne Scheidung oet 
lassen hat 2370

Achtungsvoll 
W ilhelm  M üller 
!Rflr|. en labrilan t.

"NDotatvzex^e.
S o n n ta g ,  de n  21. N ovem ber  

1 9 2 6  f in d e t  im  Verein  „ D eut­
scher S ä n g e r b u n d “ eine Fest­
l ichke i t ,  m i t  d a ra u f fo lg e n d e m  
K r ä  tzchen statt . Der R e in e r ­
t r a g  is t  zu  G uns ten  des L e h r ­
m i t te lk a b in e t t s  der  Deutschen  
S ch u le  ( Collegio Progresso)  
bes t im m t.

R e r  F c M t u i M H c h u s f f .

OcHchiiftm loka l
im M ittelpunkt der S ta d t an  verkehrs­
reicher S tro h e  gelegen, passend für B or- 
■Restaurante gesucht. O fferten unter E  H. 
2398  an die (Ei d  b i s  Komp >h erbeten.

O rdens. Iß ieno ttnädchen  ,
gesucht 24 OB I

C hacara Pedro H enrichs  i 
Q u arte irão  d a , Merks». |

Mädchen j
für sämtliche H ausarbeiten ohne kochen; 
bei gutem Lohn gesucht 289»

R ua S ilv a  J a rd im  18 |

Ünternehm t s n g m t s s o t  t g t t  
Bunin sich durch Ankauf einer (Erfindung 
r*  Otelb oerdienen. N otw endiger ®e- 
•tauch.criltel Konkurrenzlos- A usfunit er 

die A gentur d» B latte», R ua S ã o  
«tttnri.ro 4 t.  2424

OuteH Oenchiift . 
Turityba, Café mit vier B illa rd , und 

T^uppenausschonk, gelegen im Zentrum 
r* e iab t, Bondholtesielle vor der Tür, 
* »Nier günstlaen B edingungen preisw ert 
P uerkaufen. W ohngelegenhett für Rami- 
, »orhanden. Ausgezeichnete Geschäft» 
A>e! «christliche Angebote erbeten unter 
1 ^ 2 4 1 4  an die Red ds B la ttes.

B ill ig  *u  v e r k a u f e n  
T rie tte  elektrische Lichtanlage, bestehend 

Dynamo, wie neu, für d irek t', Licht
», Aatterie. »kfum olatoren-B atterie von
’ wläsern zu je 2 S o li, auch für Radio 

r W  Schalttaiel für direkt u für « a b  
Uhr gute A usführung, ganz frisch 

àà 8<id)mann tepa tle it. i)loct|c* 3 u^ e' 
' 'ittschliehitch »in Teil Campen. 1417 

(h iilherm e W alther  
Tervesaria — J o re g u ä  do S u l

.  <k iodo de S a n t a  T athorina  
t > i u «  und Scholttafel genügen für 
^ t i t a n g  von 110 V o l t _______________

unge raoftereine  
! ^âserhund» preiswert zu c er foulen. »861 

R u a  Ntachuelo 29.

Zu verkaufen
1 W ogen für 2 Pferde, N r 18. Treis 
3508000, 1 Federkarre, P re is  35030  0 
Zu erfragen 2400

P a d a ria  Reform a  
IHoenlbfl Dr. llandtdo de Abreu 

(bei der Deutschen Schule).

P t ä*imion*tlreh b a n k  
fast neu, mit sämtlichem Zubehör, 80 cm  
Spltzenweiie, eine Bohrmaschine mit eiet- 
irischen Antrieb und ein Paraleitschraub, 
stock, sind dülia zu oerkaufen. 240.

Casa M echanica  
R ua I. de iUlatço N r 13.

Gesucht
für sofort :

E in  Chauffeur  
für Parlt/cular A u to  mit gutem Be 
nehmen un» guten Zeugn'iien. deutsch o. 
portugiesisch sprechend G uter Lohn. F er­
ner : «Ein gute* . . . .n ien*t*na achen  
deutsch und portugi'si ch sprechend, mit 
guten (tmpfehlungin, für alleinstehende 
tzerrschoft. Z a  erfragen In der (kiP'd K 
B la tte s. 237«

O ien n t mH flehen  
$e|ii<bt wird ein tüchtige» Mädchen 

häuslichen Arbeiten Z u  erste 
Desembargabot SOlotla, (Ecke Q 

de lloroalho 
( L in gang Rna llorlos de Harvaibo)

olle
R ua

(Erna Jerhulsll, P o u l Jaibalnkl (2), P a u lo  Wafzmann 
(2). Hetbert ffiolfersgrau (2) Rudolpho Trhützmann 
(2) und Albertina (Bunbolf (3).

D r u d f a c h r n : M c , M ühlbrandt, I/zrcsfiemfct,
Lvlfe N eum ann. Aldo Krieger, Edu.'-rdo Bede». W illy 
»eder, (Berta Töpfer. R a il Jo s  F rtgdo.f (3).

T a r n e r - S e h t i o n  |  ?
( I o n  H u i ie l  w e r k c r - U i i le r « I U I z u i ig .N » V « » r e ln  6Kj | 5  
S o n n ab en d , den  13. N ovem ber 1 9 2 ti í a

G r o s s e r  B u n t e r  A b e n d
Anfang 87a Uhr abends 

F H O U l t A n n  :

I T t i i L .
1. E r ö f f t iu n g s b l ld
2. B a r r f n t u r n e n  — 2. H inge
3. F a r r e n t u r n c n  — 1 R ie g e  
4 G y m n a s t i s c h e  U e b u n g e n  
6 . R e c k tu rn e n  — 1. R ie g e
6. P y r a m id e n

I I .  T E I L .

Auftreten der berühmten Tänzerin

C e l ly  M o r a n
1. E le c t r ic  G ir l
2. P u p p e n ta n z
3. 8 te rr> p n d ° r  S c h w a n
4. H u e e is  h e  V o lk s tä n z e .

I I I  T E I L .

G R O S S E B  B A L L .
Zu zahlreichem Besuche ladet ein '

D er  Sektiontivorfftand
2381

2  P fe r d e  u n d  W agen  
N r 18, billig zu vertat, fen.

N ua 7 de Setem bro  225.

R o n * e r t -h  l i ige l  i 
B lü thner, besonderer Umstände h a lb e r ! 
billig zu verkaufen. Zu besichtigen In der 
3t«Bastion d» B la tte» . j

B i l l ig  *u v e r k a u fe n
3 K inderfahrräder (D 'c lrob) 3105

N ua I r r s c n o  Reis 97.

S v o s s e t - § b a z M
à e t  S e m e x n à e

am  Sount.ng, den  1-1. N ovem ber  tU2H 
i m  PA It Q UE G R A C IO S A , ab n a ch m i t ta g s  1 Uhr. 

Los- u n d  W urfe lbude ,  O elgcm älde  u n d  B ra n d m a le re ie n ,  
Fischteich , P u p p e n w e r fm ,  Preisschiessen,

P te isskegetn , Spiessbraten , K affee  u n d  K uchen  ! 
J e d e r m a n n  is t  herz lich  e inge laden .  Geschenke aller  

A r t  fü r  d ie  Verlosung w erden  d a n k b a r  i m  P as tora t  u n d  
bei Schw ester  Clara en tgegengenom m en. 2 3 7 8

" D e t e r n  A e n i s e f t e r  S i n g e t b n n à  8
S o n n a ben d , d en  13. N ovem ber

Anfang Punkt 9 Uhr Abends. Ä
E r s t e s  g r o s s e «  Ü L o i i z e r t
gegeben von der neu-gegründeten M

O r e h e s te r - t ir r a p p e  a
unter gütiger Mitwirkung des Männerchors sowie jH  
des Baritons Herrn Andino Abreu und des früheren 5s3 
Hoftheaterkapellmeisters in Weimer, Herrn Gurt 
Schlevoigt. g a

V O R T R A G S F O L G E : “
1. MH lä r m p r s c h  v o n  S c h u b e r t
1 . I r t  r n i r z z o  a °8  tV A rl bi n n o  v o n  B izo t
3 O u v L -rtu re  z O p ; r  «Ui ;h t e r  u . T a u e '  v t n S u p p é
4. W e in . W e ib  u n d  G e s a n g . W a  z e r  v. J o h .  a t r a n s s .
5. B a r i to n  S o li, H r  A h rc u , a m  P ia n o  H r .  S c h ie v o  g t

a ) E r s t e r  G e s a n g  W o  f r a m e  a  « T a n n h ä u s e r»  v . W a g n e r
b) D e r  H c h m ia t  v  B r a h m s  

P A E 8 E .
E i" z u L  d e r  G ä s te  a d . W a r tb u r g ,  a u s
o 7 fl? ' ' ^ a la8'v  , v o n  W a g n e r
P iz z ic a to  S c h e r z e t t in o  a u s  « S ilv ia -  v o n  D e lib e s
a) S o  m u sn  m e in  S c h ä tz ie  s e in l  M ä n n e r -  v. L a n d h ä u
b) L ie b c h e n  w ach  a u f  /  c h o r  v . E . M e y e r
D r n r ö s c h e n e  B r s u t f a h r t  v o n  R h o d e
« T a n z e n  m ö c h t ich» , W a lz e r  v o n  K a im a n n

Anschliessend Tanzkränzchen
IVnr l ü r  M l l g l i e e l e r .  ”0 8  * T  R l n l r l l t  f r e i .

Die Herren Mitglieder nebst deren geschätzten 
Familien sind hierzu freundlichst eingeladen.
2377 DER VORSTAND.

fHOOfl
1—2  Z'tHM irr

w e rd e n  v o n  zw ei ä l te r e n  D a m e n  gesucht 
N ä h  re»  in  d e r  (Ei d . d  K o m p v h  2 3 h7

aine grökfte 2s 6 ;

C h a c a r a  |
m it schüner W e id e  U n d  g u te m  P  la n z ia n d , ! 
In d e r  N ä h e  d e r  S t a d t  g e leg en , s o fo r t  zu 
o e ip u c h ie n  Zu e r f ra g e n  in  d  (E iob  d  B l

Zu verkaufen
ist ein neues S ° u ,  Z u  unterhandeln 

R u a  Visconde de N acar 107.

231.8

O O lsI

MiERTEJi

Pianos :: Musikalien 
Ulusikinstru mente. 

Neuheiten in nationalen 
und ausländischen 

Schlagern.

Praça Municipal Nr, 9.
2423

S io c ie f la d e  T h a l i a
A m  M ontag, den  13. N ovem ber  1921t 

abends 10 Uhr findet in den Lokalitäten der Socie­
dade Thalia

G r o s s e r  G a i a - B s l l
statt, wozu die geehrten Herren Mitglieder mit Fa­
milien freundlichst eingeladen sind.

Vollbesetztes Orchester.
2399 1. Secretär 

A K u n ilr a u u  N . f* e r e lr a

^  ^ e u k o  ^ x a s x t . - Vaxt\vere in  W
^  M ontag, d e n  13. N ovem ber  ^
g»  ab 6 Uhr, abends

|  I ^ r ä n z c h e n
yta , w 'rc* Ein Tanzgeld von 2$000 pro Herrn er-
5§  Mitglieder, welche mit ihren Beiträgen im
W  Rückstände sind, haben keinen Zutritt.
| g  Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein
W ' 2396 1>K 11 V O U N T A A D .

L M M W D B K K K z x E S W S L K L W W M  g  
T O lI M B 4 J j y t f » i i i 1L S W J 4 3 > ir iB iig 3 W »  |

D i e  W e i h n a c h t s z e i t
ü i f Ä »  S ' , " , ® ' ? 35" ”

W ählen S ie heule schon an» nachfolgenden L slen. da « I ,  fnapp vor
m  nltm  * 3  Öaiu ,,n b tn  rocratn ' und da» Schänste bann auch oetgiisfen t|t . ^

K i n p s e h l e n s w e r t e  J a g e n d s e l i r l f t e n  :
3*5
38

Almard. D i  Föhrien  ucher, gb 
*nbe:|en, Märch n, gb. 
fl-m inh , Amrrik Jugd- u Rei- 

leabinieaer, gb 1 9 *
B aum , V. Bobenrelse, Hl. li i*
V  cker, Odysseus, gb. 385
Becker, Achuile», gb 4 *
Becker, KI (Erzählungen, gb. 885
B erndl, S itf f tn , d Schiffsjunge 68
Bernsdorff, Auf aroher Fahre 7*5
Bernsdplss, An B ord  d. P a n ­

zerkreuzers .P o r t" ,  gb 178
B ienengtdbtr, D. S u p p en te lle r  68
B t r d - H , Der Woldleuiel, gb 48
Bleefer -  K. D -s deutschen K na­

ben Fliegervuch 148
Bluihgcn, Hesperiden, Hl. 14*
«odenstedt, Schlachtender kec u.

Schlacht enlenier 686
Bcondl. J j p a n  48
Bcehm'», Tierleben, 6 B de 708
Tampe, Tolumbu», gb. 8*
Tampe, Loriez, gb. SS
(lampe, « b a rro , ab. L§5
(Ttmantcs, D . Quixote, gb «*
le io an tee , Leben n. Taten 08
Thun, A us d. lie fen  d W eit 

meeres. gb. 6 *
ttooper, Der Bienensäger, gb 48
Tooper, D as Bleckyau», gb. 285
üoopet, Touanchei, gb. 885
Tooper, D er roie Freibeuter 485
Cooper, K apitän Spike, gb. 48
Cooper, L dersinimpf gb. 68
Cooper, L-dersirumpsgesch I b8
(ioopet, Lederltrumpsgesch I I .  685
Tooper, W arf#  Nifs, gb. 48
Cooper, D ie Seeldwen, gb. 8*5
Defoe, Nobinson Tiusoe. gb. 58
Deutsche» Kausmann»boch. gb 178
Drigoiski. Reise n d. S üdpo l 885
Düngern, (Erz a d. Tierleben 285
(Ecke, 3n Sekunda u P rim a 148
(Engel, K 'p ilän  Epiker 883
Einst, Gulliver i Liiluot 383
Felde, Add ur Nchmon, bet 

Muzlime, gb. 14*
Felde «ddy, d Nisleman. gb. 785
Felde, Da» Astorla-Abenieuer 148
Felde, Denlro. Kriegserlebniss« 7 85
Felde, D er S o h n  d. W älder 1«8

gelbm ann, I m  Lande d M ezab.
äBü'tenabi n ic u 't  4*5

Ferro. D  t  W a dläuier. gb. 68
Flam m orion, S  etnenmeli, lt. 4 *
Floerick«, M onateaussüge mit 

einem Iie ifunb 'gch , Gzi 10* 
F ogow 'y , Bailadenschotz 48
Fogowitz Onfei T om s feltte  28
Frocschl. A dm iral Boòbt. HL 1( 8
Fuchs L D a  I Bi« Rodinjon 14$
G ebhardt, D er T ü rm . r v  W aid- 

Ilein 485
© eiert, Fabeln •/*
©'rsiacker, Abenteuergesch 68
Gösches, D er Schatz der Azteken 58
© labeln, I n  J e n a  «in S tuden t i 4 $  
©rabein, J ü r g  Frei. d. Wa-i- 

deroogel n *
Gräbern, Unter d. Reiches S turm - 

lohne u $
Grabein, D 'om antrnfrcher 5*5
Sonstein. Die iVoIhmfne 5 $
bunsieln, Beim (protzlahn 5k
Canstein, M it K » Nl.barke 6* 
Hansrein, Di« P .lz jäze r 6 £
vansiein, I m  ttßiytoom P*
Hegeler, O tto d. Schmied 888
Htlchni, M adho S ingh . r,g
H 'Iiing, D . gelbe Hat|:ich 148
Herzog, S iegfried, b. Held 8*3
Hesselmeyer. Fürst O liv  0 « » .

maick 28
Hossmann, M eister M artin  b.

Küfer 785
Hoifmonn. Der ©kmich be.ill 385
Sollen, D o s  Aeromobi! 1 4 $
Hollen, D a# Polarsch sf 14$
Horn D  Burensam i! e 385
Horn, v rn n d  0. M oskau 885
Horn, A dm iral Ru'.iier 385
Horn, Scharnhorst 8 $
Horn, P rin z  (Eugen 285
Jaeo b s . KI. Erzählungen 38
Kkithon. (Erz e all. Seefohr. 2*5 
Kern, D a# Auge des F 6  ; g 8
Kern, lin ie r b Klane d. Drachen 198 
Kern, D  Zwingherr 0 Telebe# 7*6 
Kleinschmidt, T „  in Sonneck I 14$
Klelnschmidi, <ko in Sonncck I I  148
Kohlenegg. Rille, da» Sünder- 

lein, Hl io *
fiiebtg, Chemische Briefe 4 $

P o rto  und Einschreiben pro B d . etroa 500 R».

Bestellungen richtet m an a n :

Expedição „Helios“
(cão B ento — S a n ta  T a .ha ilna .

IW
24 o»

D a m p fer

„V illa  G a r c i a "
Dieser deutsche D a m p ­

fer wird hier vo rauss ich t­
lich am 17. dieses Monats 
e rw a r te t  und ü bern im m t 
P assag ie re  nach S F r a n ­
cisco do Sul, F lorianopo- 
!is und Rio Crande.

U ehernim m t Frachten 
n u r  für europäische Hä­
fen.

Weiter. Am küntU  d i,  Agmlen , ür denSlaal

E L T S r o  P E R E L R A  <6 C o .
Caixa Postal Nr. 36  — Paranaouä 

Telegramm Adresse „E J L T S IO “



I n t e g - S t f

eOBCET

R;!wü$. lasiúiEihrti - Êmlliâ&it
i

R e q e lm B Iq c r  S c h n tild a m p fer -O len fi ew lfch en  R am b u rq , R otterd am , 
B ou loq n c IÍD  , La Corusta, V iqo LI ía b o n , B a h ia , Rio de J a n e iro , 

$ a n to $ , s ã o  tfran clsco  do S u l, Rio G rande, M o n tev id eo  und  
B u en o s A ires-

N ächste Abfahrten voo HAo Franolaco do flnl via Hantoa, Rio dr 
Janolro, Bahia, L ieeabon, Vigo, B oulogno e/M. nnd R otterdam  nach 
H am burg :

M otor-SchneUaohlff „ M o n te  O t i v ia “ am 15. N ovem ber 1928 
M otor-aohnellachiff „ M o n te  N n n n i e n t o “ am 18. D ezem ber 1928. 
Motor Schnellechtff „ M o n te  O l i H a -‘ am 29 Januar ,92? 
M oior-SchnelJeehiff „ M o n te  S u r t n i e n t o ' '  am V8 . Februar 1927 
Motor-Schnellschiff „ M o n t e  t H i v l a '  >m 10 April 1927 
M otor-Hehnellachiff „ M o n te  S o r n t l e n t o “ am 8 . Mai 1937 
M otor-Schnell sch iff „ M o n te  O l t v i a “ am 19 Jun i ,927.

N iohete  Abfahrten von São Francisco  do So l nach Rio Grande, 
M ontevideo, Buenos Aires.

M otor-Sohnellschlff „ M on te  S a r m t e n to “ am  28. N ovem ber 1928 
M otor-Scbnellscliiff „ a io n te  O i lv la “ am 7. Januar 19V7 
M otor-Sohnellschiff M o n te  S a n n le n t v “ am 9 Februar 1827 
M otor-Sohnellschlff „M on te  O i lv la -  am 3 3 . März 19 7 
M oior-Sohcellsch ff ,,M o n ie  N n r m ie n lo  ‘ am 20 April 1927 
M otor-Schnell sch iff , M o n te  O ilv la  am 1, Jun i 1937.

Die M onte-Schiffe sind neue Spezial-M otor-Sohnellschiffe der Eln- 
heitaklasse, ausgestattet mit geräu m igen, gu t ventilierten  und lu ftigen  
9  4 nnd 6 bettigen Kammern, m it G iessendem  kaltem  und warm em  
W asser In jeder Kammer, sow ie mit sehr geräu m igen , _ den m od ern­
sten A nsprüchen zusagenden Sp eisesälen , G esellschafts-S älen  u. Decks, 
R auchsalons. Schreib-, Lese- u. B ibliothek Sälen, F r isiersa lon s u. s. w.

R eisedauer vor. São Francisco do Sul nach H am burg 20. T age. 
Fahrscheine und Pläne, sow ie nähere A uskünfte über Fahrpreise  

en d  P latzreservieru ng sind  erhältlich bei den A genten  : 2123

J & ä x x U o  ( L o r t t a  &  % t u p p e t
Caixa p o s ta l  Nr. 2 9  — Telegr. A dr.  : „Basilio".

Sän F ran cisco  do 6 n i .  — Estado de Santa Catharina.
A l b a n o  «fc Mürebs^ Curityba. Caixa postal 281.
E t y o i o  P e r e i r a  4> C. a . ,  Paranaguá, Caixa postal 36. 
T a e n d o r  1 V i t l e  <$• (H a.,  Santos, Rua do C om m ercio 47/51. 

T h e o d o r  W ü t e .  &  C ia . ,  Rio de Janeiro, Avenida  
Rio Branco Nr. 79.

S t o s s e t  S t o c f e
t »

T e e r e n  S ticke*»
H e / n g o  a  x v h e  »i
H i n t e n  i n  a l l e n  ( J r Honen  
verkauf t  b i l l ig  wegen P la tz  
m annet 2 3 4 5
T U M > W I O  C A  I t h  JE Cia  

Theatro Hauer.

fcVÄiKtttUi <»/■.- -'urvv» ***

64 Telvplionnummer der -6 4

INSTITUT fü r  PSYCHOTHERAPIE
‘2368 a le

M H A N K E N
erh a lten

K  kostenlose  Auskunft
B e r i i l i m g  f .  H o m ö o p a t h i e  

A u g e n - I k i n g  Honte.
N aturheilm ethoden
nach B ilz und P farrer K neipp
II ei 1 m a gn e ti s m uis 

M assa ge
3 in und au sser  dem  H ause, * 
Mit bestem  E r fo lg  b e h a n d e lt : 
Nervöse L e iden  : K opfsch m er­
zen, Migräne, K rä m p fe ,  nerv  

M agenleiden , Schwächen,  
Schlaflosigkeit ,  A n g s tzu s tä n ­

de, S tot tern , E p ilep s ie .

Schlechte A ngew ohnheiten  wie  
Bettnässen, Unlust zu m  L er­
nen, Lügen u. N a sch h aft igke it

C. W in k le r  —  P sy ch o lo g e
 P lL A R S IN I iO  5 , ____

7 M in u ten  h i n t e r  d em  
M u n icip a is  ie d h o f.

g g d f t U  f e f  1 2  « o d e m L r ,  l t | |

Lavanderia a vapor e etiimiea, Desinfecção

„ C Y S N E “
Machen Sie einen Versuch, und Sie werden unser ständiger  

Kunde bleiben.
Oardinenspannerei

nach dem m odernsten Verfahren. Garantiert schn ellste  sow ie  
sauberste Abfertigung.

Arbeit und P reise  konkurrenzlos.
Die W äsche wird frei abgeholt u. schn ellstens w ieder zugestellt. 

A v e n i d a  A s . s u i i y j u y  N r .  1 1 6 .

l i . u r  n u n  i n  
f í a t n e n m i  s c h n e i d e r e t  

-ad) bestem urb tin|ad)|lem Sn'tem erteilt 
langjährige ßehteilit der Zrldjntibetunsi. 
Meldungen com > 5 .-2 0 .  Bloocmber mor­
gen» Don 9 — '2  n 3 8 2387

F ra u  Lorensen  
R ua tioutenço Uilnto 12.

20 Prozettt
b e tr ä g t  d ie  B e rlib lech te ru n g  de« K ir s rs  R *m r ozen t, m it  Ä B ltlo n g  6 
■ c l i r i r i e n - V r e l M C  u o r lä u j lg  n u r  u m  8
8. gtooember an g. Noaember 1»*»

iB It.e  o u  m erfen  A lle b l ,  1" » " ^ " '  "  „  ö lte n  P r - I - n  “ “ ** 
u t t .  e in g eh en d e n  « e j ie l lu n g e n  w erb en  n o f l  S e l | i ( t ,[ .q ,. 
g e jü h r t ,  w ie  |ie  a u «  u n te re n  f if lh e re n  « n » t  9 .

Die jetzigen «ezugepteije M"0 |Qt g

D i e  B e r g s t a d t  (OTonateblälier I «esst J b®*"“  
ÍBibUolhet Der Unterholtung. u d «Btuen*- 3 
SHud, Iflr «Ile Ollult ilcrte ifamllienjeil djrtU)
D a e  E c h o  (*>lntt her Du»Iarddeuijchen) 
I l l u s t r i e r t e  Z e i t u n g ,  Berliner

„ Hamburger
" Deutsche
* ßelDjiger

D  e CBorienloube iS°mlllen.Wochen,ch IIi>
D .r ffiute Rawerad (.tllultr ttnobente1tjeyri,t,
D a ,  Kränzchen (I llujir  Mäbchenzeitlchrijt) 
Riobberaboild) (TOlhMntt) arii.»
M e g g e n d o r i e r  B l ä t t e r  (ftuntoi: für B  W 

c.uiiiB Uniueritim ( ttelonnie Idjäne dDoche Ich 
l in i e r  Schilf (3l!ultt .  SWoncUlti' ift für bl* 3i>g*n ) 
D i e  W o c h e  zIHustr. Famiiiexjchrist für «He) 
Deutsche tuiobenvltung (F ü r  die tzgu»frau)
Elegante Weil -.Für die Imme)
Anndn'bett nnb 9Psll(be (Für die Flethlgen)
M o d e  u n d  W i l s c h e  (F ü rs  San»)
Ktnbcrgaiberobc f'Monolvhe(te) I
K o s m o s  ttzandweljir I ltlotutfreunb», tn. B ch 
Munt für 21 Ile (Monatshefte für gute Mull ) 
PhoiogiapHIe für Alle (F. b. Freunds b Lichibllbf)

2i 8 00  
, 5 8  >00
vS'iO O  
21 8  >00 
108 00  
98000  

pt 8100  
258000  
H 8  K'O 
) f S  00  
gSS'OO 
2> 8  00 
, 5 8  >00 
7 8 0 0 0  

2t 8  00  
1 6 8  00 
8( 81 0 0  
l i  8000  
PS'ifO 
7 80 0 0

1 3 8 .0 0  
1 8  ioO
1 1 8 . 0 0

B a r a u s z a h l u n g .  B o r t r f r e l  F ü r  E inschre iben  m e h r  800 W « fü r  
m m ,r .  Z a h l u n g e n  in  V a le  p o 't a l ,_ o b i tf fie r .b i es c b  6 4 «d )die Bum

• B e i  e l l tn  S i e  u m g th e n b , 
(reffen , bei

bamtt die ersten L'U« rechizeillĝ eln.

^ x p e à x q i o  , « " y . e U o y

São Bento  -  E sta d o  de  S a n ta  C a th a r in a .
M T  4 Dcrfchtebene Prabehefie für 28000 m

m
mm
m

^ v v m a  5 ^ - e x s s z e u ^ e
Weltmarke K e r n - A a r a t t

Rua 15 de N ovembro 77.

b i l l ig s t  bei

Curityba .

2171

mit dieser schrecklichen Seuche wird „ M a y -  
e r le  B o o i i e k a m p “, hergestellt aus den 
edelsten medizinischen Kräutern und Wurzeln, 
schon fertig. Halten wir unsern Magen in 
Ordnung u. trinken „M uyerle  B oo iiekam p* .

yaUxxàet V òZ l
F am ilien  freund  
R oterm im d  
Serra Post  
Lah rer  H in k en d er  B o fe >
zu h a b e n  in  d e r  B u ch h a n d lu n g  v o n  j 

J o ã o  l i a n p t  àb C ia .
R ua S ã o  F r a n c is c o  4 t.

D ie  b e lie b te n  2336
S t i c k  tu  u s t e r  b i i e l i e r  

s 'n d  w ie d e r  e in g e tr o ffe n . V o lls tä n ­
d ig e  G a r n itu r en  fü r  K ü ch e, W a sch  
t is c h e  u n d  ja p a n isc h e  Z im m e r  E in  

I H uch e n th ä lt  116 S t ic k m u s te r v o r -  
I  la g e n  in  n a tü r lic h e r  G r ö sse . 

R e k la m e -P r e is  i5 8 o 0 0  
p er  P o s t  68000 .

Casa Bichels 
R ua 15 d e  N o v e m b r o  70.

F r a u  E d i t h  ( L h r o n i c f c

D iplom ierte  K lav ie r leh re r in  
v e r z o g e n  n t i e - l i  A v c n i U n  
D r .  V l c e n l e  M a i e l i s u l o  1 7 7 .

Nehme nach einige Schüler, Fortgeschrit­
tene (vtose Anfänger an 2303

2  »c h ö n e  F r o n l x i t n t n e r  
möbliert ober unmöbliert zu oermlelen.

Dortfelbfi finden auch einige Penfionf. 
(len Aufnahme. 2 3 10

B f ib i r r«  H u o  (Trbrnl 97r. RI.

Der P u p p e n d o k to r
m acht au fm erk sam , d a ss  es h ö ch ste  ^Zeit ist, a lle  P a tie n ­
ten in d ie  b ek a n n te

9 , l * n p p e n k l i a t l í 6 í

je tz t sch on  zu b rin gen . G rosse  A u sw a h l in S p ie l w a ren  u.

C h r i s É b a u m s c h m n c l t
zu sta u n en d  b illig en  P re isen  e in g etro ffen . 2222

F R A N Z  S M L . E N I C K A  
R a n  B n r A o  d o  R i o  R r m i c o  5 5 .

P i l u l A S  brRem„u

M A G H A D o

Mit absoluter
Sicherheit
heilen Dr. Rej. 
naldo Macha­
do’s Pillen seit 
25 Jahren alle

M f a n d t e e r k e r
sucht 1— 2 leere Zimmer mit 
Heine» Häuschen zu mieten. y*

Wuq Oourer.ço «InIo 12. "

Internat Villa
nimmt Schülerinnen hielig« 
ans, sowie erh»Iung»bedürfii,e Ähibn 
nnb fanoe Mädchen, nnb jcjch, ,l 
lich tn Nähen, Handarbeiten, ftzltiii 
nfm. D e ro o l l fo m m n e n  w ollen  

Hefte Derpfl-gung, gesunde ffioh, 
nnb Schlafräume, atotze« Hau m 
©arten in freier Höhenlage.
enefnnft nnb Referenzen durch »U 

F r a u  M a g .  K r u e g e r .  
B a té l  —  C urityba  — Parani 

Rua  ©onçaloe» Dia« 7.

N e t t e r  P o t  d t n o t o r  
fompielt betriebsfertig gegen flärleren

Violm-Fabrit
Teile meiner werten Kundschaft mit, dass ich meine 
Verkaufsstelle nach der B u a  B ia c l iu e lo  N r .  44- 
2355 verlegt habe.

Guilti. G. T iep e lm a n n .

j C e u ^ x e x t  \
M oderne D a m en -  u n d  K in d erh ü te  aus J ersey  u. S e id e  

w r d e n  gesch m a ckvo ll  u n d  ä u ssers t  b i l l ig  hergestell t .  Dort-  
selbst erh ä l t  m a n  auch nach  M ass u n d  zu e rs ta u n l ich  bil- 

| l igen  Preisen sä m tl ic h e  m od ern e  S tr ic k a r t ik e l  a us  Wolle
u n d  Seide. S pez ia l i tä te nMotor über 40 P. S., wenn auch reoa* j  

raturbebürftfg, zu iaujchen gesucht, «nee | a nzü ge  u n d  g a n z  besonders re izen d e  K le id ch en  
bole an . , , , „  , , 2 i 8 2 1 Mädchen.

Ä  i t :  ! S i n  Fe.ftuch der
Porto União — sft. de Santa lothatina. r a p u a v a  2 3 5  w i r d  S ie  n ich t gereuen.

D x m en k le id er ,  B .usen ,  K n a b e n ­
fü r  k le in e  

__ „  ,  „  2 3 0 6
M a l h a r i a  —  R u a  Visconde d e  O u a

F r i h t l t i n  
welche deutsch u. portugiesisch spricht, tc « i  
sich als Hi.fslehretin bet Zaschiitidtl-q 
ausbilden g j

Zu melden de» 15 —20 Slooemb«.
F r L orem m  

R ia  Courenço Pinio 12.

Teil Bactpülver)
erg ib t die be­
sten  Resultate.

Bei Anwen- 
dungl^von Teil 
backpulver ist 
Missei folg aus­

geschlossen.
3109

»El;

Eine neue G ro ß ta t  der deutschen Wissen-
f chf lf t .  f l u s  23v* 1 ti roitb un te rm  19. © f io b e r  be« 
riditet, daß  es p ro fe f fo r  poneit?  und  (einem Hssiften- 
ten D t  K u r t  von  dem dirmifchen In s t i tu t  der Uni- 
verstiât ô í r l i n  zum e>sten ZTtale ge lungen  ist, a u f  
funflliche V  ife ein Ul am  herzustellen D e r  gleiche 
chemische Pe>such macht die <£>zrugung  von Helium 
a u s  rvosseistcff möglich. £ s  verlaute t,  daß  die Um. 
fo rm u n g  de» Wossersteff.s in H c l 'u m  durch d a s  
5 p c f l r c ( f cp  durch die pr ismatische kichtzerfctzuna bei. 
der S ic  ffe e tm öglid  t w urde .  Die fe a u f  fa ta ly  lifchem 
U)ege erfolgte  U m fo rm u n g  besagt  nicht weniger ,  a ls  
fca§ zum ersten ZUale a u s  einem leichteren ein schwe­
re res  Eltern gebildet w u rd e  U lan  hefft, daß  weitere  
Versuche die Herstellung künstlichen Heliumgafes  fü r  
Euflfchiffe möglich machen werden.

X)icbcS>£)umor. Diebe und  E in  brechet zeigen 
bei ih re r gefährlichen Tätigkeit  nicht feilen gu te  Laune  
und  treffenden ED k. S o  öffnete v o r  kurzem ein be­
kannte r englischer Einbrecher,  der jetzt im G e fä n g n is  
ü b e r  feine T a te n  nachdenkt, eine S tah lk a m m e r  in 
e inem C ondoner ^ u w e h e r i a d e n  und  räu m te  den I n -  
ha l t  a u s .  Die  5>rma benutzte d a s  zu einer R ek la m e ; 
st« strllie die S ta h lk a m m e r  nämlich im Schoufcr fh r  
a u s  u n d  schrieb d a z u : „Dieser billige S a fe  w u rd e
durch E inbrecher  geö ffne t ; w i r  haben  ihn durch einen 
völl ig  blebetfiehe en ersetzt." D a m i t  a b e r  w a r  der 
E h rg e iz  des  E inb re che rs  angestachelt ; er öffnete auch 
die n e u 2 S ta h lk a m m e r  u n d  hin terließ  einen Zet te l  
mit  den M o r t e n : „ D an s e  fü r  die Zeit te ilung von 
dem  neuen  S a f e .  S i e  müssen noch bessere anschaffen. 
D ieser  ist n u r  eilte Sordinenbüchfe  I '

L in  a n d e rm a l w u r d e  in einem Kleidergefchäft  ein- 
g e b r o c h e n ,  in  dem  g er a d e  fU tsverk ou f w a r . Ein der  
T ü r e  w a r  ein  g ro ß e s  p la k u t  a n g e b r a c h t : „ N ie  w ie ­
derkehre' d i  Gelegenhei t ,  steh d a s  L is te  auszusuchen  I" 
D ie  E in tr e r f ir r  ha l ten  d aru n ter  geschrieben : . D a n k
fü r  d ie A u ffo r d e r u n g , w ir  h ab en  sie b e fo lg t  " Selbst

die Schutzleute m uß ten  lachen, a l s  sie diese c tnmer-  
kung lasen.

E in  a n d e r m a l  brachten die D iebe  seifst ein solches 
B u s  ve rkau f-p laka t  mit, d a s  sie zu ih re r  Entschuld i­
g u n g  zurückließen, sie statteten dem Schaufenste r  eines 
J u w e le n l a d e n s  einen nächtlichen Besuch ab ,  u n d  a l s  
die Angestellten a m  n ä d f te n  M o r g e n  h inkamen,  da  
fanden  sie im I n n e r n  des Fensters eine g roße  T a fe l  
mit den in f lammendem R o t  gedruckten M o r t e n : 
„ l l " f c r  L ag e r  m uß  g e rä u m t  w erden  '

(Huten H u m o r  bewiesen auch die E inbrecher ,  die 
nach A u s r ä u m u n g  eines L ad e n s  d a s  p l o f a t : „ M i r
haben  unsere p reise  rücksichtslos herabgesetzt" durch 
die M o r t e  ergänzten : „und  w i r  I h r e  G e w in n e" .

U b e r  auch die Geschäftsleute haben  S i n n  fü r  H u ­
m o r  u n d  stehen den Dieben nicht nach. E i n e s  T a g e s  
w a r f  ein M a n n  a u f  einer H auptverkehrss traße  in 
S o u th a m p t o n  einen S te in  durch d a s  Fenster eines 
p o r zollangefchäftes, c r a n f f  eine wertvol le  Dafe  und  
entfloh E in e  große  M enschenmenge sammelte  sich, 
und  sofort erschien im Fe« ster eine T afe l ,  a u f  der 
g roß  mit T in te  geschrieben s t a n d : „ 1 0 0  M a r k  B e l o h ­
nun g  I Diese B e lo h n u n g  w ird  demjenigen ausgezah l t ,  
der M it te i lung  machen kann über  die p e r fo n ,  die den 
S te in  ins Fenster w a r f  und  unsere  p re ise  herunter-  
bi achte I 10 P rozen t  E r m ä ß i g u n g  au f  alle ausgezeich­
neten M a r e n  im Fenster." Diese Reklame schlug ein, 
und  es t ru iö e  binnen kurzem so viel gekauft,  daß  
dadurch m ehr  a ls  der Schaden  gedeckt w a r .

(Esperanto au f  der Briefm arke,  a n lä ß l ic h
des fed steu in te rna t iona len  Kongresse», der der p ro -  
p a g o u b a  fü r  d a s  E s p e ra n to  ga l t  und  in L en ing rad  
abgeha l ten  w urde ,  h a t  die S o w je t r e g ie ru n g  eine 
B r ie fm arke  in den Verkehr gebracht,  deren R u fö ruc f  
zur  Hälfte  in russischer S p rach e  u n d  zur and eren  in 
E s p e ran to  erscheint. E »  ist dies d a s  erste Esperan to -  
Postwertzeichen, d a s  zur  F rank ie rung  von  B r ie fen  
zugelassen wird .

Die Lebensfähigkeit der Typhusbakterien .
N ach  den jüngsten Untersuchungen steht es  fest, daß  
(Evpbusbafie r ien  durch N a h r u n g s m i t t e l  ü b e r t ra g e n  
werden  können, da  sich die B ak ter ie*  in manchen

N a h r u n g s m i t t e l n  nicht n u r  au fha l fen ,  sondern  auch 
s o g a r  ve rm eh re n ,  wenngle ich solche Fä lle  glücklicher- 
weise nicht häufig  sind U m  gefährlichsten ist h ie r  die 
rohe  Milch,  in der sich die B ak ter ien  v e rh ä l tn i s m äß ig  
lange  ha l ten ,  w ogegen  sie, w e n n  a u s  de r  infizierten 
Milch ;. B  Y o g h u r t  bereite t w ird ,  noch 2 4  S tu n d e n  
zug runbegehen .  F e rn e r  müssen a l s  sehr  gefähr liche  
E ieberträger  der T f p h u s b a k ie r i e n  R ohobst u n d  Roh- 
gem üfe  betrachtet w erden ,  namentl ich Gbst ,  a n  dem 
sie sich so lange  lebend ha lten ,  a l s  d a s  G bs t  über-  
Haupt g e n ie ß b ar  ist. Ruch  ro h e s  Fleisch kann a l s  
Eiebertr äger  in B et rach t  kommen,  indem die Bak ter ien  
a n  solchem Fleisch b is  zu \2  T o g e n  lebensfäh ig  blei- 
ben können. D azu  kommt, d aß  auch durch Fette, so- 
w o h l  tierische wie pflanzliche, die In f ek t io n  m i t ' t v .  
p h u s b a f te r i e n  vermit te lt  w erden  k a n n ; seilst in Käse 
—  sog ousgere i f lem  —  kann ih re  t e b e n s f ä h i a f e i l  
1 0  bis  14 T a g e  an h a l ten .  G e la n g e n  T y p h u s baftc r ien  
in B ie r ,  so bleiben sie auch hier 2  bis  4  T a g e  Icbens- 
frisch R u s  diesen D a r le g u n g e n  erhellt also, d a ß  m a n  
sich in ge fäh rde te r  Z e i t  v o r  allem v o r  dem G e n u ß  
ro h e r  ode r  g a r  nicht ganz  frischer Lebensm it te l  , u 
hüten  b a t ;  ebensowenig  soll m a n  N a h r u n g s m i t t e l  
w enn  sie z. B .  eine Z e i t  lang  im  S i r aß e n s ta u b  gele! 
gen haben ,  ungere in ig t  verzehren.

F re ih e r r  von Schlicht gestorben. D e r  un te r  
dem p s e u d o n y m  Fre ih e r r  von Schlicht ü b e r  Deutsch 
land» G renzen  h in a u s  bekannte Schriftsteller <ßraf" 
M o ls  B a u d  flirr w u rd e  kürzlich jn M c i m a r  to t i 
fe inem Schlafz immer au fg e fu n d en .  E s  w ird  verm ute t ' 
daß  der G r a f ,  der in zer rü tteten Verhältn issen Übte ' 
G i f t  ge nom m e n  bat.  '

Der Vater des Faschismus. E s  ist W . 
daß  Mussolini den Fasch ism us  er funden  h a t  R | ,  x 
italienische D ik ta to r  noch a l s  rad ika ler  S o v a l i f t  i„ c ”  
Redaktion des „ R v a n l i “ faß. a l s  die p h o t o a r a n b - "  
noch nicht d a r a n  dachten, ihn mit oder  ohne 
Löwen im Bilde  festzuhalten, ha t te  schon ein 
ichrifisteller den wirklichen Faschismus e r funden  T " " '  
in Einzelheiten beschrieben. S chon  im J a h r e  iczTo 
erschien der R o m a n  „ (e m m o n io  B o r e o "  von  n  x 
Sojf ic i,  i* dem nicht n u r  die M eth o d en  der di C| ’9 °

R ktion  beschr ieben w u r d e n ,  sondern  auch alle f«!*’
stischen G rundsä tze  u n d  s o g a r  die schwarzen 
geschildert sind, die heu te  a lle  g u ten  Fasdpflc» *r0^

l u s t i g e  < £  c f  c

S c h r c e f e n s f i n ö .  p a p a : „D u bring 
in Verzweiflung mit deinen Fragen, Fritz 
du n u r  eine F ra g e  an  mich richten, und 
i f rfig, verstanden ?  ' —  Fritz : „ 3 a ,  p a p a l  
„ N u n  also, w a s  willst du noch wissen? 
„ Ich  möchte nu r  noch wissen, w oran  das 
gestorben ist."

B u b i k o p f . S a l a t .  Gast, ein Hao 
S a l a t  ziehend : „ R b e r  ich wollte doch «»I 
reinen ö u b i f o p f f a l a t . *

K i n d e r .  „Nicht w ahr .  Fritzchen. wen 
vm. dann nimmst du mich doch zur F ra u ?  
®en : „Dich nähm e ich schon —  wenn
W arna  nicht soviel bauen  tä te . '

0 "  S l a m .  „ O b e r ,  ich h a b e  vor  «n 
_ ,e  Sch i ldkrö tensuppe  bestellt, w o  bleibt d 
1 x- eieich hie r  fein, mein  Herr.

» 'eie Tiere  find entsetzlich langsam.
- , .  * r ® c c h f l u n g -  R . :  . w a r u m  k"
m l /  í eUnb " iä l t  m ehr  zu I h n e n ?  « r 
Ei* unb  besonders mit I h r e r  Gent
s ÍL 9ULaU8r -  B . r  „ J a .  das ist ' 

' - r s o l l t e  u n s  m al  eines übend* 1 
schein!* 0fflen $(tfn U h r  besuchen und - 
halte» * m.eine Sxau  in der Dunkelheit fü

- i n -  « „ * '  '  '  m  “  "  »• Cifcr.-r : „ i r l t . - l .  »** 
-  i t i » :  „<D j . i  :  

D CII <çY ,mvmcn mir denn von der G « n s ? 
e"  Gänsebra ten " —  fe b re r  ■ 1», S"'

Eeb^ " ° ä > ? "  -  Sritz (hullt' fid, in S.
W as i s t V i r L  « rtUM bU b l ä s s t  doch >nt* dvrn Nett den* h rm ?"  -  Fritz - *
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